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Liebe TheaTerfreunde, hochverehrTes 
PubLikum,auch in Zeiten eingeschränkter mittel braucht eine zentrale kulturinstitution 

wie das Theater sicherheit. so hat sich die stadt ulm nach der „Theater-
debatte“ im vergangenen sommer klar zur bestandssicherung des ulmer 
hauses bekannt. 

ein mindestens ebenso wichtiger faktor liegt aber auch bei den besuchern 
des Theaters. es ist erfreulich, dass sich das Theater ulm gerade auch 
im überregionalen vergleich so gute besucherzahlen durch hochrangige 
inszenierungen erarbeitet hat. besonders bemerkenswert ist dabei, dass 
eben auch der anteil der abonnenten nicht nur stabil geblieben, sondern ge-
wachsen ist. sie, die abonnenten, leisten einen nicht hoch genug einzu-
schätzenden anteil an der Planungssicherheit unserer bühne. der sich im 
kauf oder in der verlängerung eines abonnements ausdrückende ver-
trauensvorschuss zahlt sich doppelt aus: für das Theater und für den 
abonnenten! Gibt es ihm doch die Gewissheit, an wesentlichen ereignissen 
unserer städtischen kultur teilzunehmen – und das auch noch mit einem 
wirtschaftlichen vorteil.

dass das von intendant andreas von studnitz geleitete Theater ulm dieses 
investierte vertrauen verdient, haben die künstler und die belegschaft des 
hauses am herbert-von-karajan-Platz wieder einmal in der laufenden 
saison gezeigt. so berechtigen die geplanten Projekte der neuen saison 
ganz gewiss zu vorfreude.

Jede saison ist ein neustart. die spielzeit 2011 / 2012 aber ist es vielleicht 
in besonderer Weise. denn ein wichtiger bauabschnitt im rahmen der 
Theatersanierung wurde mit der umfassenden erneuerung großer Teile der 
Theatermaschinerie abgeschlossen. aber auch im künstlerischen Personal 
wird es manchen neuanfang geben. so begrüßen wir besonders den neuen 
Generalmusikdirektor Timo handschuh und wünschen ihm wie der ganzen 
mannschaft des Theaters herzlich toi toi toi!

ihr 
ivo Gönner, oberbürgermeister

erLÖsT – unser spielzeitmotto – bezeichnet einen Zustand endgültiger 
harmonie und ewigen friedens, die aufhebung der Gegensätze, die unser 
Leben ausmachen. Wir sehnen uns danach ein Leben lang, arbeiten tag-
täglich an kleineren und größeren erlösungen, um uns – immer und immer 
wieder – einen hauch dieses Glücks zu verschaffen.

Gleichzeitig fürchten wir die unendlichkeit dieses Zustands. denn wir 
ahnen: ewiges Glück bedeutet Tod. Über das Jenseits wissen wir, allen ver-
meintlichen augenzeugenberichten und verheißungen zum Trotz, nichts 
verlässliches. denken und fühlen bleiben an unsere körper gebunden. der 
Wunsch unserer software, hardwareunabhängig operieren zu können, um 
mehr über das nichts an die Lebenden zu berichten, bleibt frommes be-
gehren. ein dilemma.

aber – Gott sei dank! – es gibt das Theater. sie dürfen, wohl versichert ihres 
diesseits, einen blick werfen auf, eine reise antreten in – eine vollkommen 
virtuelle Welt. die sich vor ihren augen und ohren entfaltet. Weil – sie ins 
Theater gegangen sind. eine Welt, in der figuren stellvertretend für sie 
fühlen, denken, lieben, leiden, gut und böse sind, verdammt oder – erLÖsT 
werden. und anders als bei Goethes Zauberlehrling, der die Geister, die er 
rief, nicht mehr los wurde, brauchen sie am ende der vorstellung nur zu 
klatschen, um sie zu vertreiben. 

und sie sind – erLÖsT!

ich wünsche ihnen eine schöne spielzeit 2011/2012!

ihr 
andreas von studnitz, intendant
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die Premieren 2011/2012
GrossEs HAus

MADAMA ButtErFLY

TraGedia GiaPPonese von Giacomo Puccini

Premiere 22.09.2011, 20 uhr

totENtANZ

sTÜck von auGusT sTrindberG

Premiere 06.10.2011, 20 uhr

orPHEus IN DEr uNtErwELt

oPÉra-bouffon von JacQues offenbach

Premiere 03.11.2011, 20 uhr

PIPPI LANGstruMPF

sTÜck fÜr aLLe ab 5 Jahren von asTrid LindGren

Premiere 16.11.2011, 11 uhr

DIE sCHuLE DEr FrAuEN

komÖdie von moLiÈre

Premiere 01.12.2011, 20 uhr

CArMEN

oPÉra-comiQue von GeorGes biZeT

Premiere 22.12.2011, 20 uhr

roMMEL/HoMBurG/toD/trAuM

sTÜck von sTePhan suschke und michaeL sommer

urauffÜhrunG 26.01.2012, 20 uhr

ArIoDANtE

dramma Per musica von GeorG friedrich hÄndeL

Premiere 16.02.2012, 20 uhr

roMEo uND JuLIA

baLLeTT nach WiLLiam shakesPeare

musik von serGeJ ProkofJeW

Premiere 01.03.2012, 20 uhr

suGAr – MANCHE  MÖGEN‘s HEIss

buch von PeTer sTone 

musicaL nach dem fiLm „some Like iT hoT“ von biLLY WiLder und i. a. L. diamond

GesanGsTeXTe von bob merriLL, musik von JuLe sTYne

Premiere 22.03.2012, 20 uhr

DIE sACHE MAKroPuLos 

oPer von Leoš Janáček

Premiere 19.04.2012, 20 uhr

LILIoM

vorsTadTLeGende von ferenc moLnár

Premiere 03.05.2012, 20 uhr

ErLÖst ALBErt E.

musikTheaTer von Gerhard sTÄbLer 

urauffÜhrunG 14.06.2012, 20 uhr

PoDIuM

NAtHAN DEr wEIsE

dramaTisches GedichT von GoTThoLd ePhraim LessinG

Premiere 01.10.2011, 19.30 uhr

GooD MorNING, BoYs AND GIrLs

von JuLi Zeh

Premiere 08.10.2011, 19.30 uhr

HErZALArM 2

musikaLische meTasTasen von ariane mÜLLer und andreas von sTudniTZ

urauffÜhrunG 14.10.2011, 19.30 uhr
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JuNGE CHorEoGrAFEN

sTÜcke der baLLeTTcomPaGnie des TheaTers uLm

urauffÜhrunG 29.10.2011, 19.30 uhr

ANGstMÄN

ein Panisches kammersPieL fÜr aLLe ab 8 Jahren von harTmuT eL kurdi

Premiere 20.01.2012, 10 uhr

I HIrED A CoNtrACt KILLEr

nach dem GLeichnamiGen fiLm von aki kaurismÄki 

Premiere 28.01.2012, 19.30 uhr, Podium.bar

DEr MANN DEr DIE wELt Ass

sTÜck von nis-momme sTockmann

Premiere 17.03.2012, 19.30 uhr

LEoNCE uND LENA

LusTsPieL von GeorG bÜchner

Premiere 11.05.2012, 19.30 uhr

EuroPErAs 3 & 4

ZWei musikTheaTerWerke von John caGe 

Premiere 18.05.2012, 19.30 uhr

MusIKtHEAtEr

Giacomo Puccini MADAMA ButtErFLY

JacQues offenbach orPHEus IN DEr uNtErwELt

GeorGes biZeT CArMEN

GeorG friedrich hÄndeL ArIoDANtE

JuLe sTYne suGAr – MANCHE  MÖGEN‘s HEIss

Leoš Janáček DIE sACHE MAKroPuLos

Gerhard sTÄbLer ErLÖst ALBErt E.

asTor PiaZZoLLa MAríA DE BuENos AIrEs (Wiederaufnahme)

ariane mÜLLer und andreas von sTudniTZ HErZALArM 2

John caGe EuroPErAs 3 & 4

BALLEtt

serGeJ ProkofJeW roMEo uND JuLIA

roberTo scafaTi tAG uND NACHt (Wiederaufnahme)

JuNGE CHorEoGrAFEN

sCHAusPIEL

auGusT sTrindberG totENtANZ

asTrid LindGren PIPPI LANGstruMPF

moLiÈre DIE sCHuLE DEr FrAuEN

sTePhan suschke und michaeL sommer roMMEL/HoMBurG/toD/trAuM

ferenc moLnár LILIoM

GoTThoLd ePhraim LessinG NAtHAN DEr wEIsE

JuLi Zeh GooD MorNING, BoYs AND GIrLs

harTmuT eL kurdi ANGstMÄN

aki kaurismÄki I HIrED A CoNtrACt KILLEr

nis-momme sTockmann DEr MANN DEr DIE wELt Ass

GeorG bÜchner LEoNCE uND LENA

euriPides MEDEA (Wiederaufnahme)

KoNZErtE

1. PHILHArMoNIsCHEs KoNZErt

2. PHILHArMoNIsCHEs KoNZErt

3. PHILHArMoNIsCHEs KoNZErt

4. PHILHArMoNIsCHEs KoNZErt

5. PHILHArMoNIsCHEs KoNZErt

1. KAMMErKoNZErt & 2. KAMMErKoNZErt

3. KAMMErKoNZErt

4. KAMMErKoNZErt & 5. KAMMErKoNZErt

6. KAMMErKoNZErt & 7. KAMMErKoNZErt & 8. KAMMErKoNZErt

KINDErKoNZErt GrossEs HAus hokus Pokus musikus

KINDErKoNZErt PoDIuM der ZirkusWinTer

GALA DEr stIMMEN

NEuJAHrsKoNZErt

PArADE- uND GLACIsKoNZErt

sCHwÖrKoNZErt
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> musikTheaTer

> baLLeTT

> schausPieL 

> konZerTe

erLÖsT 
Grosses haus
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madama buTTerfLY
Tragedia giapponese in drei aufzügen 
von Giuseppe Giacosa (1847– 1906) und Luigi illica (1857– 1919)
musik von Giacomo Puccini (1858 – 1924)
in italienischer sprache mit deutschen Übertiteln 
 
das tragische schicksal der japanischen Geisha cio-cio-san beginnt be-
reits mit ihrem namen: „madame butterfly“ ist das etikett, unter dem sie als 
exotischer schmetterling an einen amerikanischen offizier verkauft wird. 
die Glücksfantasien der ungleichen Partner enden im harakiri einer ver-
zweifelten frau, die alle brücken hinter sich abgebrochen hat und ein 
anderes ufer nie erreichen wird. der Tod führt sie zurück an die aus dem 
alptraum der Gegenwart erlösenden Wurzeln ihrer Tradition.

Puccinis berühmte oper, zu beginn des letzten Jahrhunderts nach einem 
boulevard-reißer vom komponisten zu einer der großen tragischen frauen-
opern der Literatur geadelt, ist frei von aller ihr angedichteten rührselig-
keit. musikalisch innovativ, psychologisch detailgenau, theaterwirksam und 
zeitnah sind die weitaus passenderen attribute, die diese musikalische 
„Tragödie einer Japanerin“ verdient hat.

MUSIKALISCHE LEITUNG Gmd Timo handschuh
INSZENIERUNG matthias kaiser
BÜHNE detlev beaujean
KOSTÜME angela c. schuett
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WORKSHOP 10.09.2011, 17 uhr und 16.09.2011, 18.45 uhr, 
Treffpunkt Theaterpforte
MATINEE 18.09.2011, 11 uhr, foyer
PREMIERE 22.09.2011, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
24.09.2011, 19 uhr 28.09.2011, 20 uhr 30.09.2011, 20 uhr
02.10.2011, 19 uhr 05.10.2011, 20 uhr 07.10.2011, 20 uhr
11.10.2011, 20 uhr 14.10.2011, 20 uhr 16.10.2011, 14 uhr
05.11.2011, 19 uhr 09.11.2011, 20 uhr 27.11.2011, 14 uhr
08.12.2011, 20 uhr

OxANA ARKAEvA, SOPRAN
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ToTenTanZ
stück von august strindberg (1849 – 1912) 
 
edgar und alice leben seit ungezählten Jahren in ihrer ehe, umgeben von 
strandhafer und der sie ausschließenden militärischen festungsgemeinde. 
Je länger man sich in einer ehe kennt, desto klarer liegen die schwach-
punkte des Partners auf dem silbernen Tablett – und das wird weidlich aus-
genutzt. vorhaltungen, vorwürfe, destruktion: das Paar hat es sich in der 
gemeinsamen menschlichen vorhölle gemütlich gemacht. Zur silberhoch-
zeit kommt kurt, Weggefährte einer glänzenden vergangenheit, zu besuch. 
auf seinem rücken werden die gegenseitigen vorwürfe ausgetragen und  
noch einmal verstärkt und der psychologische stellungskrieg spitzt sich zu. 

august strindberg galt schon zu Lebzeiten als einer der bedeutendsten 
skandinavischen autoren. er ist zudem ein wichtiger erneuerer des euro-
päischen dramas, indem er den hohen deklamatorischen Ton durch um-
gangssprachliche Wendungen, scharfe beobachtungen und ästhetische 
verdichtungen des alltäglichen ersetzte.

INSZENIERUNG antje Thoms
BÜHNE & KOSTÜME britta Lammers

JuLiane naWo, TÄnZerin

G
r

o
s

s
E

s
 H

A
u

s
 s

c
h

a
u

s
P

ie
L 

MATINEE 02.10.2011, 11 uhr, foyer 
PREMIERE 06.10.2011, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
08.10.2011, 19 uhr 09.10.2011, 14 uhr 12.10.2011, 20 uhr
13.10.2011, 20 uhr 15.10.2011, 19 uhr 19.10.2011, 20 uhr
21.10.2011, 20 uhr 23.10.2011, 19 uhr 26.10.2011, 20 uhr
28.10.2011, 20 uhr  29.10.2011, 19 uhr  01.11.2011, 20 uhr
04.11.2011, 20 uhr 13.11.2011, 14 uhr

SOPHIE BALET, TäNZERIN
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GaLa der sTimmen
der mukoviszidose förderverein ulm e.v. veranstaltet auch in diesem Jahr 
die traditionelle GaLa der sTimmen. dargeboten werden musikalische 
highlights des konzert-, opern- und Liedrepertoires, im mittelpunkt stehen 
sänger mit stimmlichem Glanz und das Philharmonische orchester mit 
orchestraler Präzision und Wucht. ein wunderbarer anlass, das schöne 
mit dem nützlichen zu verbinden. als besucher der Gala unterstützen sie 
den mukoviszidose förderverein und genießen gleichzeitig musikalische 
Glanzlichter.

DIRIGENT nils schweckendiek
das Philharmonische orchester der stadt ulm
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TERMIN 22.10.2011, 19 uhr, Großes haus

SIMONE DAMBERG WÜRTZ, TäNZERIN
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orPheus in der unTerWeLT
opéra-bouffon in zwei akten und vier bildern von 
Ludovic halévy (1834 – 1908) und hector-Jonathan crémieux (1828 – 1892)
musik von Jacques offenbach (1819 – 1880)
in deutscher sprache 
 
die antike mythologie bedarf einer elementaren korrektur: ihr wohl be-
rühmtestes Liebespaar – orpheus und eurydike – steht in Wahrheit kurz vor 
der scheidung. orpheus hat nur noch ohren für seine musik und augen für 
andere frauen. eurydike ist frustriert und kann ihren Gatten und seine 
künstlerallüren nicht mehr ertragen. da kommt ihr der Gott der unterwelt 
und somit ihr irdisches ableben gerade recht. eurydike stirbt am berühmten 
schlangenbiss und alles könnte in bester ordnung sein, wenn man nur die 
antike Überlieferung nicht mit aller Gewalt durchdrücken wollte. Wie gut, 
dass auch noch die Götter des olymp ein Wörtchen mitzureden haben und 
auch die griechische mythologie kein happy end vorgesehen hat.

Jacques offenbachs großangelegte Travestie orPheus in der unTer-
WeLT (1858) gibt den startschuss für ein neues Genre, dessen ach so 
göttliche figuren sich nicht im mindesten von jenen sterblichen im Theater-
parkett unterscheiden.

MUSIKALISCHE LEITUNG nils schweckendiek
INSZENIERUNG andreas von studnitz
BÜHNE mona hapke
KOSTÜME angela c. schuett
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WORKSHOP 22.10.2011, 17 uhr und 29.10.2011, 9.45 uhr, 
Treffpunkt Theaterpforte
MATINEE 30.10.2011, 11 uhr, foyer
PREMIERE 03.11.2011, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
10.11.2011, 20 uhr 12.11.2011, 19 uhr 16.11.2011, 20 uhr
18.11.2011, 20 uhr 20.11.2011, 19 uhr 23.11.2011, 20 uhr
25.11.2011, 20 uhr 30.11.2011, 20 uhr 02.12.2011, 20 uhr
06.12.2011, 20 uhr 10.12.2011, 19 uhr 26.12.2011, 19 uhr
31.12.2011, 15 uhr 31.12.2011, 20 uhr 07.01.2012, 19 uhr
29.01.2012, 14 uhr 18.03.2012, 14 uhr

KINGA DOBAy, MEZZOSOPRAN
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PiPPi LanGsTrumPf
stück für alle ab 5 Jahren von astrid Lindgren (1907 – 2002)
 
Wer kennt sie nicht: Pippi Langstrumpf. das stärkste mädchen der Welt, das 
mit Äffchen und Pferd in der villa kunterbunt zuhause ist und alles so macht, 
wie es ihr gefällt. das mädchen, das mit seinen abstehenden Zöpfen zum an-
archischen vorbild für ihre braven freunde Tommy und annika und alle 
anderen kinder der erde geworden ist. Pippi kann alles, weiß alles und be-
kommt alles – solange ihre Gesetze gelten. und dass ihr da weder die beiden 
diebe donner-karlsson und blom noch die verstockte frau Prysselius oder 
andere erwachsene in die Quere kommen, ist ohnehin klar.

astrid Lindgren hat sich mit Pippi Langstrumpf und all den anderen figuren 
ihrer unerschöpflichen fantasie einen immerwährenden Platz in den 
herzen der jungen (und älteren) Leser, Zuhörer und Zuschauer geschaffen. 
niemand gestaltet die kinderhelden seiner Geschichten so anarchisch, 
liebenswert und selbstbestimmt, wie es dieser autorin gelungen ist.

INSZENIERUNG inken böhack
BÜHNE & KOSTÜME britta Lammers

PREMIERE 16.11.2011, 11 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
17.11.2011, 11 + 13.30 uhr 18.11.2011, 9+11 uhr 24.11.2011, 11 + 13.30 uhr
25.11.2011, 9+11 uhr 26.11.2011, 17 uhr 02.12.2011, 11 + 13.30 uhr
04.12.2011, 11 + 13 uhr 05.12.2011, 11 + 13.30 uhr 06.12.2011, 9+11 uhr
07.12.2011, 11 + 13.30 uhr 08.12.2011, 9+11 uhr 11.12.2011, 11 uhr
18.12.2011, 11 + 13 uhr 21.12.2011, 11 + 13.30 uhr 23.12.2011, 11 uhr
26.12.2011, 11 + 13 uhr 09.01.2012, 11 + 13.30 uhr 10.01.2012, 9+11 uhr
11.01.2012, 9+11 uhr 12.01.2012, 11 + 13.30 uhr 13.01.2012, 9+11 uhr
30.01.2012, 11 + 13.30 uhr 31.01.2012, 9+11 uhr

der vorverkauf beginnt für PiPPi LanGsTrumPf 

am 15. september 2011. erstes material zum stück 

ist ab ende Juli zu finden unter www.theater.ulm.de.
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KS. HANS-GÜNTHER DOTZAUER, TENOR



20 21

die schuLe der frauen
komödie von molière (1622 – 1673)
 
arnolphe hat die ehe immer aus sicherer distanz betrachtet und lässt an 
keinem betrogenen Gatten ein gutes haar. um sich selbst nicht dieser Ge-
fahr auszusetzen, hat er sein Pflegekind agnès fernab der Welt in einem 
kloster erziehen lassen. er möchte eine naive, unerfahrene frau heiraten. 
kaum bringt er die schönheit in die stadt, läuft sein Plan schief. der junge 
horace verliebt sich in sie und löst in ihr Gefühle aus, die sie sich nicht 
erklären kann. arnolphe beginnt, agnès über ihre Pflichten als seine zu-
künftige ehefrau aufzuklären, um die katastrophe zu verhindern …

molière untersucht in die schuLe der frauen, wie in allen seinen 
stücken, die angst vor verlust. seine komödien sind immer Tragödien, die 
Protagonisten immer Täter und opfer zugleich. sie wollen geliebt werden, 
suchen sich dagegen zu schützen und – scheitern. 

INSZENIERUNG Patricia benecke
BÜHNE & KOSTÜME mona hapke 

MATINEE 27.11.2011, 11 uhr, foyer
PREMIERE 01.12.2011, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
03.12.2011, 19 uhr 09.12.2011, 20 uhr 11.12.2011, 19 uhr
14.12.2011, 20 uhr 16.12.2011, 20 uhr 17.12.2011, 19 uhr
21.12.2011, 20 uhr 27.12.2011, 20 uhr 28.12.2011, 20 uhr
30.12.2011, 20 uhr 14.01.2012, 19 uhr 02.02.2012, 20 uhr
05.02.2012, 14 uhr 11.02.2012, 19 uhr 26.02.2012, 14 uhr
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KARL HEINZ GLASER, SCHAUSPIELER
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carmen
opéra-comique in vier akten von henri meilhac (1831 – 1897) und Ludovic
halévy (1834 – 1908) nach der novelle von Prosper mérimée (1803 – 1870)
musik von Georges bizet (1838 – 1875)
in französischer sprache mit deutschen Übertiteln 
 
Wo die Liebe hinfällt, wächst kein Gras mehr. und carmens Liebe ist so be-
dingungslos wie unberechenbar. als sie dem jungen Leutnant don José den 
kopf verdreht, geht dieser für sie sogar ins Gefängnis. auch nach seiner 
entlassung bleibt carmens Liebe eine Gefahr für das ungleiche Paar. immer 
tiefer verstricken sich beide in einen strudel der unkontrollierbaren emo-
tionen, aus dem es kein entrinnen mehr gibt.

carmen gehört mittlerweile zum festen bestandteil der internationalen 
opernspielpläne, auch wenn das nach der uraufführung 1875 noch niemand 
ahnen konnte. die stark von spanischem Lokalkolorit und den Traditionen 
der opéra-comique geprägte oper um eine emanzipierte außenseiterin 
überforderte die Gemüter der Zeit und deren moralisches empfinden. 
heute, 136 Jahre nach ihrer entstehung, ist carmen der inbegriff einer 
starken „femme fatale“, die ihre Überzeugung bis zur letzten konsequenz lebt.

MUSIKALISCHE LEITUNG Gmd Timo handschuh
INSZENIERUNG matthias kaiser
BÜHNE britta Lammers
KOSTÜME angela c. schuett

WORKSHOP 10.12.2011, 17 uhr und 17.12.2011, 9.45 uhr, 
Treffpunkt Theaterpforte
SOIREE 13.12.2011, 19.30 uhr, foyer
PREMIERE 22.12.2011, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
25.12.2011, 19 uhr 05.01.2012, 20 uhr 11.01.2012, 20 uhr
13.01.2012, 20 uhr 15.01.2012, 19 uhr 18.01.2012, 20 uhr
24.01.2012, 20 uhr 27.01.2012, 20 uhr 01.02.2012, 20 uhr
18.02.2012, 19 uhr 25.02.2012, 19 uhr 02.03.2012, 20 uhr
29.04.2012, 14 uhr 13.05.2012, 14 uhr 

FABIAN GRövER, SCHAUSPIELER
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neuJahrskonZerT
mit Werken von Johann strauß (1825 – 1899), antonín dvořák (1841 – 1904), 
edvard Grieg (1843 – 1907), Johannes brahms (1833 – 1897), 
Gioacchino rossini (1792 – 1868), manuel de falla (1876 – 1946) und 
Leonard bernstein (1918 – 1990) 

die diesjährige konzertsaison steht mit einem neuen Generalmusikdirektor 
unter dem Zeichen der veränderung. doch es wird längst nicht alles neu er-
funden, und so führen wir auch das neujahrskonzert, welches mittlerweile 
so viel mehr ist als eine lieb gewonnene Tradition, weiter. mit schwungvoller 
internationaler musik aus allen europäischen himmelsrichtungen und den 
usa geleitet sie das Philharmonische orchester mit zwei solisten in das 
neue Jahr 2012. das brahms’sche feuer der unGarischen TÄnZe, der 
rhythmische, mitreißende mambo aus WesT side sTorY und bekannte Pol-
kas aus der feder Johann strauß’ geben den richtigen elan für einen guten 
und energievollen start.

SOLISTEN Tamás füzesi (violine); n.n. (Gesang)
MODERATOR matthias kaiser
DIRIGENT Gmd Timo handschuh
das Philharmonische orchester der stadt ulm

TERMINE
01.01.2012, 18 uhr  04.01.2012, 20 uhr 06.01.2012, 11+19 uhr
08.01.2012, 11+19 uhr 21.01.2012, 19 uhr 22.01.2012, 11 uhr
Großes haus

KATARZyNA JAGIEłłO, SOPRAN
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rommeL / homburG/
Tod / Traum
stück von stephan suschke (*1958) und michael sommer (*1976) 
 
am 14. oktober 1944 um 12 uhr fahren zwei Generäle vor dem haus Wip-
pinger steige 13 in herrlingen vor. sie haben keine langen Geschäfte zu ver-
richten, bleiben noch nicht mal zum mittagessen. nach einiger Zeit fahren 
sie mit einem weiteren begleiter wieder ab. Wenige minuten später ist 
Generalfeldmarschall erwin rommel tot. 

der sieg auf dem schlachtfeld ist nicht alles. Wenn ein General gegen aus-
drückliche befehle handelt, auch wenn er dabei seine soldaten schont, 
selbst wenn er dabei den sieg erringt – wird er zum hochverräter. und doch 
ist es nicht das vorpreschen auf dem schlachtfeld, das rommel wie kleists 
Prinz friedrich von homburg zum verhängnis wird. es ist falsch verstan-
denes Pflichtbewusstsein und die Loyalität einem führer gegenüber, der sie 
nicht verdient hat.

es ist kein Zufall, dass sich ein mythos um rommel rankt, der die vermeint-
lich „saubere“ Wehrmacht verkörperte – den braven schwäbischen solda-
ten, der nur seine Pflicht tat und von hitler zum selbstmord gezwungen 
wurde. Was bedeutet diese heldenverehrung heute? rommeL / homburG /
Tod /Traum fügt die ereignisse um den Tod rommels mit Texten von kleist 
zusammen und kreist um die verführerischen, gefährlichen Träume des 
soldaten.

INSZENIERUNG stephan suschke
BÜHNE & KOSTÜME momme röhrbein

MATINEE 15.01.2012, 11 uhr, foyer
URAUFFÜHRUNG 26.01.2012, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
28.01.2012, 19 uhr 03.02.2012, 20 uhr 04.02.2012, 19 uhr
08.02.2012, 20 uhr 10.02.2012, 20 uhr 12.02.2012, 19 uhr
15.02.2012, 20 uhr 17.02.2012, 20 uhr 15.03.2012, 20 uhr
27.03.2012, 20 uhr 11.04.2012, 20 uhr
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TOMASZ KAłUZNy, BARITON
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ariodanTe
dramma per musica in drei akten
Text nach antonio salvi (1664 – 1724) und Ludovico ariost (1474 – 1533)
musik von Georg friedrich händel (1685 – 1759)
in italienischer sprache mit deutschen Übertiteln
 
der Traum von einer gerechten Welt wird wahr: ariodante, der junge Prinz, 
und Ginevra, die schottische Thronerbin, erobern sich und die königswürde. 
niemand konnte an diesen sieg glauben, denn ein alptraum aus Gewalt, 
dekadenz, Tod und intrige ließ Glück und Liebe in die ferne eines schau-
platzes rücken, der zwar schottland heißt, doch in Georg friedrich händels 
meisterwerk die dekadente, intrigante und egozentrische Welt der „schönen 
und reichen“ meint. seit ariosts renaissance-bildern des orLando 
furioso, auf denen das Libretto fußt, existiert es bis in unsere Tage fort. 
so findet sich die erlösende einfachheit des Gesangs in der vielleicht virtuo-
sesten und brillantesten oper händels erst im schlussbild des Werks, das 
händels Weltgeltung als opernkomponist an der Londoner covent-Garden-
opera begründen sollte.

MUSIKALISCHE LEITUNG nils schweckendiek
INSZENIERUNG igor folwill
BÜHNE britta Lammers
KOSTÜME angela c. schuett

WORKSHOP 04.02.2012, 17 uhr und 11.02.2012, 9.45 uhr, 
Treffpunkt Theaterpforte
MATINEE 12.02.2012, 11 uhr, foyer
PREMIERE 16.02.2012, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
23.02.2012, 20 uhr 28.02.2012, 20 uhr 04.03.2012, 19 uhr
07.03.2012, 20 uhr 09.03.2012, 20 uhr 16.03.2012, 20 uhr
21.03.2012, 20 uhr 28.03.2012, 20 uhr 31.03.2012, 19 uhr
07.04.2012, 19 uhr 21.04.2012, 19 uhr 11.05.2012, 20 uhr
17.06.2012, 14 uhr 08.07.2012, 14 uhr
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yUKA KAWAZU, TäNZERIN
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romeo und JuLia
ballett in vier akten und einem epilog nach 
William shakespeare (1564 – 1616)
musik von sergej Prokofjew (1891 – 1953)
 
nach dem ulmer Publikumsliebling cindereLLa in der spielzeit 
2009 / 2010 folgt mit romeo und JuLia das zweite große ballett aus der 
feder Prokofjews. das Liebespaar, das die Zugehörigkeit zu verfeindeten 
familien im gemeinsamen Glück zu überwinden sucht und am ende tragisch 
scheitert, ist die ideale vorlage für große, mit entwaffnender dramatischer 
Präzision gestaltete musik. mit seinem unerschöpflichen repertoire an 
melodien und Themen, dem feinen Gespür für instrumentierungen und 
dem mut zu bildlicher klanglichkeit verleiht Prokofjew den einzelnen cha-
rakteren klare konturen und der handlung ungebrochene aktualität. 

romeo und JuLia gehört heute zum festen repertoire der klassischen 
ballette. Prokofjew findet in dieser komposition zu seinem typischen stil im 
sinne des klassizismus, wodurch dem 1935/36 komponierten Werk zu-
nächst im konzertsaal und ab 1938 auf der bühne der durchbruch gelang. 

MUSIKALISCHE LEITUNG nils schweckendiek
CHOREOGRAFIE roberto scafati
BÜHNE marianne hollenstein
KOSTÜME angelo alberto

MATINEE 26.02.2012, 11 uhr, foyer
PREMIERE 01.03.2012, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
10.03.2012, 19 uhr 17.03.2012, 19 uhr 23.03.2012, 20 uhr
30.03.2012, 20 uhr 09.04.2012, 19 uhr  13.04.2012, 20 uhr 
15.04.2012, 19 uhr 18.04.2012, 20 uhr 25.04.2012, 20 uhr 
26.04.2012, 20 uhr 02.05.2012, 20 uhr 19.05.2012, 19 uhr 
29.05.2012, 20 uhr 10.06.2012, 14 uhr 16.06.2012, 19 uhr
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THOMAS KOLLHOFF, SCHAUSPIELER
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suGar – manche 
mÖGen‘s heiss 
buch von Peter stone nach dem film „some Like it hot“ 
von billy Wilder (1906 – 2002) und i. a. L. diamond (1920 –1988), 
basierend auf einer story von robert Thoeren (1903 –1957)
Gesangstexte von bob merrill (1921 – 1998) 
musik von Jule styne (1905 – 1994)

die chicagoer musiker Jerry und Joe finden keine arbeit. Zu allem Überfluss 
geraten sie auch noch in einen bandenkrieg. um den Gangstern zu ent-
kommen, verkleiden sie sich als frauen, heuern bei einer erfolgreichen 
mädchenband an und begleiten sie auf ihrer Tour nach miami. die falsche 
identität wird zum fluch. der millionär osgood begehrt Jerry alias daphne. 
Joe verliebt sich in die süße ukulelespielerin sugar. 

ein großes verwechslungsspiel nimmt seinen Lauf. Geständnisse, ver-
söhnungen und immer wieder die Gangster um spats Palazzo verleihen der 
handlung ein rasantes Tempo. das 1972 in new York uraufgeführte musical 
löst mit swingender, mal melancholischer und immer Laune machender 
musik das versprechen von bester unterhaltung ein, welches schon die 
filmvorlage der screwballkömodie manche mÖGen’s heiss 1959 mit 
marilyn monroe in der hauptrolle gab.

MUSIKALISCHE LEITUNG hendrik haas
REGIE benjamin künzel
BÜHNE mona hapke
KOSTÜME katja krannich
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MATINEE 18.03.2012, 11 uhr, foyer
PREMIERE 22.03.2012, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
25.03.2012, 19 uhr 01.04.2012, 14 uhr 05.04.2012, 20 uhr
08.04.2012, 19 uhr 14.04.2012, 19 uhr 20.04.2012, 20 uhr
27.04.2012, 20 uhr 05.05.2012, 19 uhr 10.05.2012, 20 uhr
12.05.2012, 19 uhr  26.05.2012, 19 uhr 30.05.2012, 20 uhr
19.06.2012, 20 uhr 29.06.2012, 20 uhr 04.07.2012, 20 uhr
11.07.2012, 20 uhr 22.07.2012, 14 uhr

KWANG-KEUN LEE, BARITON
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die sache makroPuLos
oper in drei akten nach der gleichnamigen komödie von 
karel č  apek  (1890 – 1938)
Text und musik von Leoš Janáč ek (1854 – 1928)
in deutscher sprache 

die unsterblichkeit dauert nicht ewig und ihr lebender beweis trägt viele 
namen: elian mcGregor, eugenia montez, emilia marty oder elina makro-
pulos. die Tochter des kaiserlichen Leibarztes hieronymos makropulos 
sucht verzweifelt nach der geheimnisvollen formel ihres vaters, um ihre 
330 Lebensjahre um weitere 300 zu verlängern. doch als sie die formel in 
händen hält, kommen ihr Zweifel am Wert ewiger Jugend und deren Preis.

die sache makroPuLos ist Leoš Janáč eks vorletzte und augenscheinlich 
surrealste oper. der negativen heldin dieser makabren Groteske sind ihre 
Gefühle zu bloßem Zynismus erstarrt. die männerwelt liegt ihr zu füßen. 
Wo das unvorstellbare die figuren in chaos und Tod treibt, bildet Janáč eks 
musik die klingende konstante einer sich vom Leben erlösenden existenz.

MUSIKALISCHE LEITUNG Gmd Timo handschuh
INSZENIERUNG matthias kaiser
BÜHNE marianne hollenstein
KOSTÜME angela c. schuett

WORKSHOP 10.04.2012, 17 uhr und 14.04.2012, 10.45 uhr, 
Treffpunkt Theaterpforte
MATINEE 15.04.2012, 11 uhr, foyer
PREMIERE 19.04.2012, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
04.05.2012, 20 uhr 08.05.2012, 20 uhr 16.05.2012, 20 uhr
23.05.2012, 20 uhr 27.05.2012, 19 uhr 02.06.2012, 19 uhr
08.06.2012, 20 uhr 21.06.2012, 20 uhr 27.06.2012, 20 uhr
06.07.2012, 20 uhr 14.07.2012, 19 uhr
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EDITH LORANS, SOPRAN
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LiLiom 
vorstadtlegende in sieben bildern von ferenc molnár (1878 – 1952)
 
Liliom, ausrufer im Prater, zieht frauen an wie ein magnet. auch seine 
arbeitgeberin frau muskat hat eine schwäche für ihn. als er das dienst-
mädchen Julie gegen sie ausspielt, verliert er seine arbeit. Liliom und Julie 
heiraten – sie leben unter ärmlichen bedingungen. Liliom ist arbeitslos, 
trinkt und verprügelt seine frau. sie hält zu ihm und wird schwanger. in 
seiner Geldnot lässt sich Liliom von seinem zwielichtigen freund ficsur zu 
einem raubüberfall überreden, bei dem Liliom sein Leben verliert. im him-
mel angekommen erhält er eine zweite chance und wird wieder auf die erde 
geschickt …

das milieu der sozialen härte ist nur die folie, auf der alles Weitere statt-
findet. molnár kombiniert in LiLiom reale und fantastische elemente, volks-
stück und Traumspiel. die erzählebenen mischen sich und bescheiden 
dieser „vorstadtlegende“ schon kurz nach der uraufführung ihren bis heute 
andauernden erfolg.

INSZENIERUNG andreas von studnitz
BÜHNE britta Lammers
KOSTÜME Gabriele frauendorf
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MATINEE 29.04.2012, 11 uhr, foyer
PREMIERE 03.05.2012, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
06.05.2012, 19 uhr 17.05.2012, 20 uhr 18.05.2012, 20 uhr
25.05.2012, 20 uhr 01.06.2012, 20 uhr 09.06.2012, 19 uhr
13.06.2012, 20 uhr 20.06.2012, 20 uhr 07.07.2012, 19 uhr
17.07.2012, 20 uhr 18.07.2012, 20 uhr

LóRáNT MáRTONFI, TäNZER
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kinderkonZerT 
Grosses haus
hokus Pokus musikus
für alle ab 8 Jahren
mit Werken von modest mussorgskij (1839 – 1881), 
charles Gounod (1818 – 1893), franz Liszt (1811 – 1886) u.a.

fliegen und Zaubern, heilen und verfluchen, sie können fast alles. hexen 
und hexer sind faszinierende, aber auch unheimliche Wesen. kinder und 
Jugendliche kennen sie in form von harry Potter und bibi blocksberg, 
Gandalf und dem Zauberlehrling. 

dass hexen und Zauberer auch in der musikgeschichte eine große und nicht 
weniger faszinierende rolle spielen, zeigt das Philharmonische orchester 
im kinderkonzert im Großen haus: die verschiedensten figuren aus der 
klassischen musik werden hier heraufbeschworen. ob es nun die kinder-
fressende baba Yaga aus mussorgskijs biLder einer aussTeLLunG oder 
die tobende stimmung der Walpurgisnacht aus Gounods fausT ist, die 
musik zeigt in vielen verschiedenen farben den Grusel, die faszination und 
die magie von hexen und hexern.

SPRECHER fabian Gröver
DIRIGENT nils schweckendiek
das Philharmonische orchester der stadt ulm

TERMINE
15.05.2012, 9+10.30 uhr, Großes haus
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CHRISTEL MAyR, SCHAUSPIELERIN
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erLÖsT aLberT e.
musiktheater in fünf szenen
Text von matthias kaiser (*1956)
musik von Gerhard stäbler (*1949) 
 
für albert e. dreht sich die Zeit um. immer jünger werdend droht auf die 
infantilität folgend der Tod. die als Therapie unternommene reise zurück in 
die Zeit seiner Großeltern stellt ihn vors dilemma aller Zeit-Theoretiker: Wie 
weit kann man und wie weit darf man in die vergangenheit eingreifen, um die 
Gegenwart zu heilen? ein paradoxes spiel um Leben und Tod beginnt …

für das Theater ulm schreibt der international renommierte komponist 
Gerhard stäbler ein musiktheater-Werk, das erfahrungen und elemente des 
opernprojekts von 2008 (die drei rÄTseL) aufgreifen und erweitern soll. 
Wieder werden neben den Theaterprofis im orchestergraben und auf der 
bühne ulmer kinder und Jugendliche in die erarbeitung dieses urauffüh-
rungs-Projekts involviert sein. Gerhard stäblers kompositorische arbeit 
bildete bei vielen seiner Werke nur eine seite der sich immer wieder neu an 
raum, anlass und spontaneität orientierenden konzeptionen. so erweiterte 
stäbler häufig die Gattungsgrenzen der oper oder des choreografischen 
Theaters um Perfomance-elemente. auch sprengte er den engen begriff 
des konzertes durch einbeziehung von raum, bewegung und natur für 
seine musik frei, um den Übergang des akustischen zum haptischen, 
visuellen und Theatralischen stets fließend zu halten.

MUSIKALISCHE LEITUNG michael Weiger
INSZENIERUNG andreas von studnitz
CHOREOGRAFIE roberto scafati
BÜHNE britta Lammers
KOSTÜME angela c. schuett

WORKSHOP 02.06.2012, 17 uhr und 
09.06.2012, 10.45 uhr, 
Treffpunkt Theaterpforte
MATINEE 10.06.2012, 11 uhr, foyer
URAUFFÜHRUNG 14.06.2012, 20 uhr, Großes haus

WEITERE TERMINE
24.06.2012, 19 uhr 03.07.2012, 20 uhr
12.07.2012, 20 uhr 20.07.2012, 20 uhr
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JAMES MULLER, TäNZER
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TaG und nachT

JULIANE NAWO, TäNZERIN

ballett von roberto scafati (*1966)
musik von John adams (*1947), francesco barsanti (1690 – 1770), francesco 
durante (1684 – 1755), alessandro morante (1669 – 1747), arvo Pärt (*1935), 
andreas von studnitz (*1954), Giuseppe Torelli (1658 – 1709)
 
„der Titel beschreibt ein grenzenloses bewegungsfeld: ‚Tag und nacht‘, 
roberto scafatis ballettabend, zeigt vom spitzentanz bis zur modern 
sportiven emotion nun wirklich alles.“

Jürgen kanold, südwest Presse, 19.02.2011

MUSIKALISCHE LEITUNG michael Weiger
CHOREOGRAFIE roberto scafati
BÜHNE & KOSTÜME marianne hollenstein

WIEDERAUFNAHME 01.10.2011, 19 uhr, Großes haus

marÍa de buenos aires
operita in zwei Teilen
musik von astor Piazzolla (1921 – 1992)
dichtung von horacio ferrer (*1933)
in spanischer sprache mit deutschen Übertiteln
 
„die inkarnation des Tango steht auf der bühne und entfacht ein feuer 
der Leidenschaft: bei ‚maría de buenos aires‘ von astor Piazzolla und 
horacio ferrer kooperieren im Theater ulm musiktheater und ballett. 
das ergebnis ist verblüffend.“

Ludwig Weigel, schwäbische Zeitung, 16.10.2010

MUSIKALISCHE LEITUNG nils schweckendiek
INSZENIERUNG & CHOREOGRAFIE roberto scafati
BÜHNE britta Lammers
KOSTÜME sibylle Gänßlen-Zeit

WIEDERAUFNAHME 09.05.2012, 20 uhr, Großes haus
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DAS PHILHARMONISCHE ORCHESTER DER STADT ULM
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erLÖsT 
Podium

> musikTheaTer

> baLLeTT

> schausPieL 

> konZerTe



48 49

naThan der Weise
dramatisches Gedicht von Gotthold ephraim Lessing (1729 – 1781)
 
nathan ist ein weiser mann und er nutzt diese Weisheit ebenso gut wie sein 
kapital als kaufmann, um menschen zu gewinnen. den unwirschen retter 
seiner Tochter, einen Tempelherren, ebenso wie den sultan saladin. Gerade 
von nathan eingenommen, lässt sich der Tempelherr durch die nachricht, 
nathan habe ein christenkind als Jüdin erzogen, jedoch schnell wieder in 
seiner meinung beeinflussen. Glücklicherweise ist sultan saladin weniger 
voreilig, als es um die verurteilung nathans geht, denn als dieser die identi-
tät seiner Pflegetochter und diejenige des Tempelherren aufdeckt, wird der 
junge ritter beschämt …

Lessing erzählt seinem Publikum ein märchen von menschen, die so weise 
sind, dass sie sich selbst in der Zeit der schlimmsten Glaubenskriege 
verständigen können. können wir das heute noch glauben? können wir 
Lessings aufklärerischem appell folgen, im angesicht von christlichem, 
jüdischem und islamischem fundamentalismus? Wie auch immer wir es 
mit dem optimismus halten – die notwendigkeit der verständigung war nie 
größer als heute.

INSZENIERUNG andreas von studnitz
RAUM & KOSTÜME mona hapke
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SOIREE 27.09.2011, 19.30 uhr, Podium.bar
PREMIERE 01.10.2011, 19.30 uhr, Podium

WEITERE TERMINE
05.10.2011, 19.30 uhr 13.10.2011, 19.30 uhr 15.10.2011, 19.30 uhr
22.10.2011, 19.30 uhr 04.11.2011, 19.30 uhr 18.11.2011, 19.30 uhr
24.11.2011, 19.30 uhr 22.12.2011, 19.30 uhr 05.01.2012, 19.30 uhr
21.01.2012, 19.30 uhr 31.01.2012, 19.30 uhr 07.02.2012, 19.30 uhr
18.02.2012, 19.30 uhr 23.02.2012, 19.30 uhr 29.02.2012, 19.30 uhr
02.03.2012, 19.30 uhr 09.03.2012, 19.30 uhr 28.03.2012, 19.30 uhr

DAMIEN NAZABAL, TäNZER
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Good morninG, 
boYs and GirLs 
von Juli Zeh (*1974)
 
Jens, ein eher unauffälliger Junge, eingebettet in einen nicht sehr umfang-
reichen, aber doch vorhandenen freundeskreis, passt sich punktgenau an 
die erwartungen seiner mitmenschen an. so kann die ihn über die maßen 
liebende mutter noch immer den kleinen Jungen in ihm sehen, seine Lehre-
rin ist von der hilfsbereitschaft und kreativität des Jungen begeistert und 
für seine computerspielenden freunde ist er der held im cyberspace. 
Zwischen all diesen erwartungen versucht Jens, nicht nur seinen eigenen 
Weg zu finden, sondern mit etwas neuem auf sich aufmerksam zu machen. 
er ist der meinung, dass „man nichts mehr zum ersten mal machen kann … 
für uns bleibt nur karaoke.“ der Plan eines amoklaufs verspricht, diesen 
kreislauf zu durchbrechen.

die autorin Juli Zeh entwickelt einen strom von Gedanken und bildern. in 
einer schnellen, fast filmisch gegeneinander geschnittenen szenenfolge 
versucht die erfolgsautorin, sich den seelischen Gründen und abgründen 
eines amokläufers zu nähern. 2010 uraufgeführt, widmet sich das stück 
einem Thema mit politischer aktualität.

INSZENIERUNG katja Langenbach
RAUM & KOSTÜME mona hapke

SOIREE 04.10.2011, 19.30 uhr, Podium.bar
PREMIERE 08.10.2011, 19.30 uhr, Podium

WEITERE TERMINE
21.10.2011, 19.30 uhr 26.10.2011, 19.30 uhr 03.11.2011, 19.30 uhr
23.11.2011, 19.30 uhr 02.12.2011, 19.30 uhr 08.12.2011, 19.30 uhr
19.12.2011, 10 uhr 20.12.2011, 18 uhr
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GUNTHER NICKLES, SCHAUSPIELER
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herZaLarm 2
musikalische metastasen von ariane müller (*1980) und 
andreas von studnitz (*1954)
 
Wenn sie an akutem boreout leiden, wenn die alltagsdepression sie 
auffrisst, wenn sie dringend ärztliche hilfe brauchen – lassen sie sich in 
die notaufnahme im Podium überweisen! die fachkräfte im st. andreas 
klinikum wissen, wovon sie singen: herzensangelegenheiten. in allen 
variationen, psycho wie somatisch. neue Patienten, neue kollegen, neue 
Probleme. die klinik als Zerrspiegel des Lebens.

nach dem großen erfolg des krankenhaus-soap-musicals herZaLarm in 
der spielzeit 2010/2011 war die fortsetzung Pflicht, blieben zu viele fragen 
offen. ist dr. emanuel raphaele wirklich schwul? können dr. katharina 
bayer und dr. v. spangenberger ihre ehe nochmal kitten? und: was ist los 
mit Prof. dr. siegfried Jürgens?

Wieder hat das dreamteam ariane müller und andreas von studnitz einen 
durchgängig musikalischen abend geschrieben und komponiert: herZ-
aLarm 2 für alle, die noch nicht süchtig sind.

MUSIKALISCHE LEITUNG ariane müller a. G.
INSZENIERUNG andreas von studnitz
RAUM & KOSTÜME britta Lammers 

vORPREMIERE 17.09.2011, 22 uhr, Podium 
URAUFFÜHRUNG 14.10.2011, 19.30 uhr, Podium

WEITERE TERMINE
02.11.2011, 19.30 uhr 05.11.2011, 19.30 uhr 12.11.2011, 19.30 uhr
19.11.2011, 19.30 uhr 10.12.2011, 19.30 uhr 29.12.2011, 19.30 uhr
31.12.2011, 16 +19.30 uhr   06.01.2012, 19.30 uhr 07.01.2012, 19.30 uhr
13.01.2012, 19.30 uhr 18.01.2012, 19.30 uhr 24.01.2012, 19.30 uhr
01.02.2012, 19.30 uhr 09.02.2012, 19.30 uhr 16.02.2012, 19.30 uhr
25.02.2012, 19.30 uhr 10.03.2012, 19.30 uhr 07.04.2012, 19.30 uhr

JOHANNA PASCHINGER, SCHAUSPIELERIN

HErZALArM 1 & 2 – DAs sPECIAL

an vier ausgewählten Terminen präsentieren wir 

den fans des sankt andreas klinikums die lange 

herZaLarm-nacht mit beiden Teilen im Großen 

haus! die genauen Termine entnehmen sie bitte 

dem monatsspielplan.
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JunGe choreoGrafen
stücke der ballettcompagnie des Theaters ulm
 
es wieder so weit: die mitglieder der ballettcompagnie des Theaters ulm 
wechseln die fronten. mit dem abend der jungen choreografen können die 
Tänzer ihr schöpferisches Potenzial unter beweis stellen.

der abend schlägt einen bogen von der realistisch angehauchten Liebesge-
schichte über abstrakte, in bewegung gegossene Überlegungen zum Thema 
„blind spot“, dem „Was wäre wenn“ angesichts getroffener Lebensentschei-
dungen bis zum expressionistischen solo. so unterschiedlich die inhalte, so 
verschieden ist auch die musikauswahl: die klangliche bandbreite reicht 
von der klassischen musik bis hin zur modernen elektromusik. ein abend 
voller Überraschungen, unterschiedlichster musik, diverser inhalte und 
einem ganz individuellen umgang mit körpern. 

CHOREOGRAFEN sophie balet, simone damberg Würtz, 
Lóránt mártonfi, James muller, Juliane nawo
RAUM & KOSTÜME britta Lammers

SOIREE 24.10.2011, 19.30 uhr, Podium
URAUFFÜHRUNG 29.10.2011, 19.30 uhr, Podium

WEITERE TERMINE
11.11.2011, 19.30 uhr 16.11.2011, 19.30 uhr 17.11.2011, 19.30 uhr 
01.12.2011, 19.30 uhr 03.12.2011, 19.30 uhr 09.12.2011, 19.30 uhr
14.12.2011, 19.30 uhr 16.12.2011, 19.30 uhr 21.12.2011, 19.30 uhr
30.12.2011, 19.30 uhr 03.01.2012, 19.30 uhr 14.01.2012, 19.30 uhr
04.02.2012, 19.30 uhr
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TINI PRÜFERT, SCHAUSPIELERIN
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kinderkonZerT Podium
der ZirkusWinTer
musik von alf hoffmann (*1951), Text von monika reimers (1938 – 2003)
für alle ab 5 Jahren

die Zirkussaison geht zu ende, das Zelt wird abgebaut und alle ziehen in das 
Winterquartier in einem kleinen dorf um. viele bunte Wagen, alle möglichen 
Tiere und fremden menschen halten einzug in das dorf, wo sie von den be-
wohnern aufgeregt empfangen werden. doch obwohl schon bald erste neue 
freundschaften entstehen, freuen sich nicht alle über die Zirkusleute. hotte 
und seine bande sorgen schon bald für reibereien. spätestens beim großen 
fest zur eröffnung der neuen Zirkussaison hat aber alles wieder seine 
ordnung und alle feiern mit.

alf hoffmann führt mit seinem ZirkusWinTer spielerisch leicht an das 
klassische orchester und an die vielseitigkeit der klassischen musik heran. 
die rasante Geschichte ist für kinder von 5 bis 10 Jahren geeignet. beachten 
sie auch unsere familienfreundlichen samstagstermine!

SPRECHERIN Tini Prüfert
DIRIGENT Gmd Timo handschuh
das Philharmonische orchester der stadt ulm
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TERMINE
09.11.2011, 10 +11.30 uhr 15.11.2011, 10 +11.30 uhr 25.11.2011, 10 +11.30 uhr
26.11.2011, 16 +18 uhr 06.12.2011, 10 +11.30 uhr 13.12.2011, 10 +11.30 uhr
15.12.2011, 10 +11.30 uhr 
Podium 
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3. kammerkonZerT
festliches konzert im advent – für dietmar und Wolfgang
 
das 3. kammerkonzert „festliches konzert im advent“ findet an einem 
ungewöhnlichen ort statt: im Podium. der abend steht im Zeichen der erin-
nerung an dietmar brenner und Wolfgang riewe, zwei verstorbene kollegen 
aus dem Philharmonischen orchester, für deren hinterbliebene die ein-
nahmen bestimmt sind.

AUSFÜHRENDE das baden-Württembergische blechbläserquintett: Johann konnerth 
(Trompete), Jörg Günter a.G. (Trompete), max oberroither a.G. (horn), Jörg stegmaier (Posaune, 
alphorn), erwin rummel (Tuba); evelyne Zoller (harfe)

TERMIN
17.12.2011, 19.30 uhr, Podium
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anGsTmÄn
ein panisches kammerspiel für alle ab 8 Jahren 
von hartmut el kurdi (*1964)
 
Jennifer ist allein zuhaus. endlich kann sie all das tun, was sonst verboten 
ist: mit schuhen aufs sofa, lange fernsehen und Pizza bestellen. doch plötz-
lich hört sie Geräusche im schrank. heraus fällt allerdings kein schwarzes 
monster, sondern der interstellare angstmän. in jedem anderen fall viel-
leicht ein Grund, als erdenmädchen trotzdem das bibbern zu bekommen – 
aber das angstpensum verbraucht der außerirdische besucher schon ganz 
allein. und nicht zu unrecht: als es klingelt, steht nicht der Pizzamann vor 
der Tür. es ist Pöbelmän, der altehrwürdige erbfeind angstmäns, der ihm 
seit ungezählten ewigkeiten auf dem schulhof „outer space“ zu schaffen 
macht. im Wohnzimmer von Jennifers eltern droht es, zum krieg der Welten 
zu kommen … 

mit genialem sprachwitz und sehr diesseitigen dialogen erzählt hartmut el 
kurdi von der angst und davon, dass auch Pöbeleien manchmal aus angst 
entstehen.

INSZENIERUNG Philipp Jescheck
RAUM & KOSTÜME britta Lammers

PREMIERE 20.01.2012, 10 uhr, Podium

WEITERE TERMINE
26.01.2012, 10 +11.30 uhr 14.02.2012, 10 +11.30 uhr 28.02.2012, 10 +11.30 uhr 
26.03.2012, 10 +11.30 uhr 21.04.2012, 18 uhr vor - und nachname, kÜnsTLer
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SIByLLE SCHLEICHER, SCHAUSPIELERIN
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i hired a conTracT kiLLer
nach dem gleichnamigen film von aki kaurismäki (*1957)
 
henri boulanger hat mehrere Probleme statt einem: er hat keine freunde, 
keine beziehung, sein Leben ist seltsam eintönig und dann wird ihm auch 
noch gekündigt. kurz: das Leben erscheint ihm sinnlos. doch der versuch, 
sich selbst aus der Welt zu schaffen, misslingt. kurzerhand sucht er sich die 
finsterste spelunke und engagiert einen auftragskiller – für sich selbst. 
kaum hat henri den handel perfekt gemacht, als er seinen ersten Whiskey 
trinkt und auf die rosenverkäuferin margaret trifft, in die er sich rasend ver-
liebt. da ist der sinn, den er zuvor vermisste. doch alle versuche, den killer 
zu finden, um den auftrag rückgängig zu machen, scheitern. 

kaurismäkis drehbuchvorlage variiert das ihn kennzeichnende Thema der 
gesellschaftlichen außenseiter, deren schicksale er in sparsamen dialogen 
und mit einer großen vorliebe für erzählende bilder à la hopper und lako-
nischen humor erzählt, indem hier die schraube der skurrilität noch einmal 
nachjustiert wird.

INSZENIERUNG nele neitzke
RAUM & KOSTÜME mona hapke
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SOIREE 17.01.2012, 19.30 uhr, Podium.bar
PREMIERE 28.01.2012, 19.30 uhr, Podium.bar

WEITERE TERMINE
03.02.2012, 19.30 uhr 10.02.2012, 19.30 uhr 17.02.2012, 19.30 uhr
22.02.2012, 19.30 uhr 01.03.2012, 19.30 uhr 15.03.2012, 19.30 uhr
27.03.2012, 19.30 uhr 04.04.2012, 19.30 uhr 13.04.2012, 19.30 uhr
22.05.2012, 19.30 uhr 17.06.2012, 19.30 uhr

WILHELM SCHLOTTERER, SCHAUSPIELER
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der mann der 
die WeLT ass
stück von nis-momme stockmann (*1981)
 
es lässt sich nicht mehr leugnen: sein vater wird dement. doch der namen-
lose sohn hat auch ohne seinen vater schon genug Probleme. von frau und 
kindern ist er getrennt, jetzt hat er den Job verloren. es bleibt erst einmal 
nur eine Lösung: er nimmt den vater zu sich. und er leidet. Leidet unter dem 
fluch der Zeugung, die ihm diesen vater jetzt aufbürdet. die ihn zwingt, sich 
unterzuordnen, die seine freiheit beeinträchtigt. Wie soll er weiterleben mit 
dieser Last, seinem vater? 

kann es sein, dass unsere Gesellschaft den egoismus so sehr liebt, dass sie 
irgendwann nur noch emotionale krüppel hervorbringt? natürlich können 
wir uns scheiden lassen, als nomaden leben, uns von niemandem abhängig 
machen. nur unsere eltern werden wir niemals los. und wenn sie unsere 
hilfe benötigen, wenn das verantwortungsverhältnis von eltern und kindern 
sich umkehrt, dann zeigt sich, ob wir fähig sind, etwas zurück zu geben.  

INSZENIERUNG fanny brunner
RAUM & KOSTÜME britta Lammers
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SOIREE 13.03.2012, 19.30 uhr, Podium.bar
PREMIERE 17.03.2012, 19.30 uhr, Podium

WEITERE TERMINE
30.03.2012, 19.30 uhr 31.03.2012, 19.30 uhr 12.04.2012, 19.30 uhr
20.04.2012, 19.30 uhr 27.04.2012, 19.30 uhr 12.05.2012, 19.30 uhr
19.05.2012, 19.30 uhr 23.05.2012, 19.30 uhr  02.06.2012, 19.30 uhr
15.06.2012, 19.30 uhr 23.06.2012, 19.30 uhr
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Leonce und Lena
Lustspiel von Georg büchner (1813 – 1837)
 
Wer alles hat und nichts zu wünschen übrig, der ist arm dran. so geht es 
dem melancholischen Prinz Leonce vom Lande Popo. als ob das nicht 
genug unglück wäre, soll er die ihm völlig unbekannte Prinzessin Lena von 
Pipi heiraten und die regierungsgeschäfte von seinem vater übernehmen. 
Leonce beschließt, seiner bestimmung durch flucht zu entgehen. er bricht 
mit seinem vertrauten, dem nichtsnutz, Philosophen und sinnenfreund 
valerio, nach italien auf. 

auch Prinzessin Lena flieht vor ihrem schicksal, zusammen mit ihrer Gou-
vernante. Leonces und Lenas Wege kreuzen sich. magisch werden sie von-
einander angezogen, nicht wissend, wer der jeweils andere ist …

Georg büchner hinterließ nur wenige dramen. Leonce und Lena, der 
inbegriff einer poetischen romanze, ist ein gnadenloser blick auf unser 
suchen nach sinn, Liebe und erlösung. 

INSZENIERUNG hüseyin michael cirpici
RAUM & KOSTÜME mona hapke

SOIREE 08.05.2012, 19.30 uhr, Podium.bar
PREMIERE 11.05.2012, 19.30 uhr, Podium

WEITERE TERMINE
16.05.2012, 11+19.30 uhr 24.05.2012, 11+19.30 uhr 01.06.2012, 19.30 uhr 
09.06.2012, 19.30 uhr 13.06.2012, 19.30 uhr 16.06.2012, 19.30 uhr 
21.06.2012, 19.30 uhr 22.06.2012, 19.30 uhr 27.06.2012, 18 uhr 
28.06.2012, 19.30 uhr 30.06.2012, 19.30 uhr 04.07.2012, 19.30 uhr 
06.07.2012, 19.30 uhr
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euroPeras 3 & 4
Zwei musiktheaterwerke
von John cage (1912 – 1992)
 
„dreihundert Jahre lang schickten uns die europäer ihre opern. Jetzt 
schicke ich sie ihnen zurück!“ – so soll sich der amerikanische komponist 
und konzeptkünstler John cage über seine euroPera betitelten musik-
theaterwerke (1987) geäußert haben. Tatsächlich vereinigt bereits der Titel 
Quelle und Zielgruppe dieser Werke: „europe‘s operas“ und „Your opera“ 
werden zum konzept. Gesteuert von einem dem „i-Ging“ nachempfundenen 
Zufalls-operator versammeln die beiden Werke auf engstem raum und in 
eng geführter simultaneität nicht nur das kernrepertoire der europäischen 
oper, sondern kommentieren ebenso die darbietungsweisen von bühne, 
konzert, aufnahmestudio und industrieller massenproduktion. ein kluger, 
verrückter, ironischer und bitterernster spaß mit den elementen der oper 
führt den Zuschauer aufs Glatteis seiner Liebe zu ihr.

MUSIKALISCHE LEITUNG michael Weiger
SZENISCHE EINRICHTUNG matthias kaiser

vORAUFFÜHRUNG 28.04.2012, stadthaus ulm 
SOIREE 09.05.2012, 19.30 uhr, Podium.bar
PREMIERE 18.05.2012, 19.30 uhr, Podium

WEITERE TERMINE
25.05.2012, 19.30 uhr 19.06.2012, 19.30 uhr 26.06.2012, 19.30 uhr
29.06.2012, 19.30 uhr 05.07.2012, 19.30 uhr
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ALExANDER SCHRöDER, TENOR
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medea

JEOUNG-SU SEO, BASS

Tragödie von euripides (ca. 480 – 406 v.chr.)
 
„studnitz will keine emotional aufgeladene raserei, keine ans herz gehende 
rache-und-sühne-Geschichte. statt dessen soll die psychologische Grund-
konstruktion sichtbar werden – so bar aller epischen fülle wie möglich.“

florian L. arnold, neu-ulmer Zeitung, 20.09.2010

INSZENIERUNG andreas von studnitz
RAUM & KOSTÜME mona hapke

WIEDERAUFNAHME 10.11.2011, 19.30 uhr, Podium
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OPERN- UND ExTRACHOR DES THEATERS ULM
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erLÖsT 
andernorTs

> konZerTe
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sehr GeehrTe damen 
und herren,
als neuer Generalmusikdirektor am Theater ulm heiße ich sie zur spielzeit 
2011 / 2012 herzlich willkommen! 

eine neue spielzeit bricht an und damit ein neuanfang in vielem: Traditio-
nen werden hinterfragt und ungewohntes wird gewagt. Zusammenhänge 
werden neu gesucht, um ein innovatives konzerterlebnis zu finden. unter 
diesen vorzeichen habe ich die Philharmonischen konzerte geplant und 
ich bin mir sicher, dass die begegnung von altem und neuem wunderbar 
harmonieren wird.

freuen sie sich mit dem orchester und mir auf große meisterwerke aus den 
letzten 250 Jahren! Ganz besonders glücklich bin ich, dass sehr viele der 
Programmpunkte mit komponisten aus dem 20. Jahrhundert besetzt 
werden konnten, musik aus dem Jahrhundert, in dem wir geboren und auf-
gewachsen sind. Gerade hier, am ende der spätromantischen Tonsprache, 
spüren wir deutlich das ringen der komponisten um Tradition und neue-
rung. sie fragen nach dem Wesentlichen und erkennen, dass neue klang-
liche Wege gesucht werden müssen. Wir begegnen ravels und strawinskys 
unglaublich farbiger französischer Tonsprache im zweiten Philharmo-
nischen konzert, hören schostakowitschs unverkennbaren revolutionären 
orchesterklang und ehren die königliche britische metropole London mit 
zwei ihrer hauptvertreter, elgar und vaughan Williams, im letzten konzert 
der saison.

Gehen sie mit uns auf eine wunderbare musikalische reise durch epochen 
und Länder und lassen sie sich berühren von der unglaublichen vielfalt 
klassischer musik. das Philharmonische orchester der stadt ulm und ich 
freuen uns auf die begegnung mit ihnen!

ihr
Timo handschuh

G
r

u
s

s
w

o
r

t 
T

im
o

 h
a

n
d

s
c

h
u

h
, G

e
n

e
r

a
L

m
u

s
ik

d
ir

e
k

To
r

TIMO HANDSCHUH, GENERALMUSIKDIREKTOR
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1. PhiLharmonisches 
konZerT
felix mendelssohn bartholdy (1809 – 1847): 
4. sinfonie, a-dur, oP. 90, „iTaLienische“
Ludwig van beethoven (1770 – 1827): Leonore iii, ouverTÜre, oP. 72
Ludwig van beethoven (1770 – 1827): chorfanTasie, c-moLL, oP. 80

im 1. Philharmonischen konzert stellt sich Timo handschuh ihnen als neuer 
Generalmusikdirektor vor. Was für ein Programm wäre da geeigneter als die 
heitere, unbeschwerte musik der iTaLienischen sinfonie von mendels-
sohn, die förmlich zu einem aufbruch in neues Gebiet einlädt, einer ouver-
türe aus beethovens feder und schließlich seiner chorfanTasie. dieses 
Werk zeigt die entwicklung vom kleinen zum Großen, vom klavier zum 
großen orchesterapparat, von der beteiligung der Gesangssolisten zum 
chorschluss. fantasievolle variationen eröffnen das Werk und münden 
schließlich in eine kantate, in welcher die singstimmen die instrumental-
musik noch überhöhen und somit für zusätzlichen Glanz sorgen. beethoven 
hat mit seiner chorfanTasie schon 16 Jahre vor der 9. sinfonie ein 
Werk mit großem chorfinale geschaffen und damit gleichermaßen be-
geistert. das ulmer Publikum wird Zeuge eines positiven und fulminanten 
saisonbeginns.

SOLISTEN edith Lorans, katarzyna Jagiełło (sopran), n.n. (mezzosopran), 
alexander schröder, hans-Günther dotzauer (Tenor), Tomasz kałuzny (bariton);
daniel röhm a.G. (klavier)
DIRIGENT Gmd Timo handschuh
chor und extrachor des Theaters ulm
das Philharmonische orchester der stadt ulm

MATINEE FÜR DIE PHILHARMONISCHEN KONZERTE 1 & 2
25.09.2011, 11 uhr, foyer
TERMIN 27.09.2011, 20 uhr, ccu
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AGLAJA STADELMANN, SCHAUSPIELERIN
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1. kammerkonZerT
benjamin britten (1913 – 1976): PhanTasY, oP. 2 
für oboe, violine, viola, violoncello 
bernhard henrik crusell (1775 – 1838): 
diverTimenTo c-dur, oP. 9 für oboe und streichquartett
isang Yun (1917 – 1995): oboenQuarTeTT 1994
Wolfgang amadeus mozart (1756 – 1791): 
oboenQuarTeTT, f-dur, kv 370

AUSFÜHRENDE Juliana koch (oboe), Yuki kojima (violine), 
sayuri nakao (viola), andreas haas (violoncello)

TERMIN 09.10.2011, 19.30 uhr, foyer

2. kammerkonZerT
kaija saariaho (*1952): neW GaTes für flöte, viola und harfe
claude debussy (1862 – 1918): sonaTe für flöte, harfe, viola
andré Jolivet (1905 – 1974): chanT de Linos für flöte, violine, 
viola, violoncello, harfe

AUSFÜHRENDE karin schweigart-hilario (flöte), marianna Lazzarini a.G. (harfe), 
n.n. (violine), maria braun (viola), soo Ji ki (violoncello)

TERMIN 13.11.2011, 19.30 uhr, foyer
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FLORIAN STERN, SCHAUSPIELER
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césar franck (1822 – 1890): sinfonie, d-moLL, fWv 48
maurice ravel (1875 – 1937): ma mÈre L’oYe
igor strawinsky (1882 – 1971): feuervoGeL-suiTe (1919)

ende des 19., anfang des 20. Jahrhunderts in frankreich: mit ravel und 
franck stehen zwei bedeutende Größen der französischen musikszene auf 
dem Programm. drei vollkommen unterschiedliche Werke aus einem Zeit-
raum von 30 Jahren bezaubern durch ihre bildhafte, feine musikalische 
sprache. eröffnet die d-moLL-sinfonie von franck, ein Werk der absolu-
ten musik, mit charakteristischem, fantasievollen klangzauber und einem 
triumphalen finale das konzert, wird gleich im anschluss mit ravels 
märchenminiaturen und strawinskys feuervoGeL-suiTe der bereich der 
absoluten musik verlassen. in ma mÈre L’oYe werden uns bekannte Ge-
schichten wie die vom däumling und dornröschen in lichten orchesterfar-
ben zart und fein nacherzählt. strawinskys feuervoGeL-suiTe trumpft mit 
stärkeren farben auf und changiert zwischen allen möglichkeiten musika-
lischen ausdrucks. die hauptcharaktere dieser erzählung, die strawinsky 
später zum ballett erweiterte, sind mit ihren charakteristischen eigen-
schaften musikalisch klar erkennbar und so entfaltet sich ein weiteres 
märchen zwischen den extremen einer betörenden solovioline und don-
nerndem orchesteraufschwung.

DIRIGENT Gmd Timo handschuh
das Philharmonische orchester der stadt ulm

2. PhiLharmonisches 
konZerT

TERMIN 22.11.2011, 20 uhr, ccu
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RAPHAEL WESTERMEIER, SCHAUSPIELER
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4. kammerkonZerT
felix mendelssohn bartholdy (1809 – 1847): 
sTreichokTeTT, es-dur, oP. 20
Georges enescu (1881 – 1955): sTreichokTeTT, oP. 7

AUSFÜHRENDE Tamás füzesi, andrea Göpfert, nils arne schneider, 
annette keitel (violine), stefanie flaig, maria braun (viola), karl-heinz Gudat, 
stefanie de secondi a.G. (violoncello)

dieses ursprünglich im oktober 2010 geplante Programm musste wegen 
einer erkrankung kurzfristig abgesagt werden und wird nun nachgeholt.

TERMIN 05.02.2012, 11 uhr, foyer
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ULLA WILLICK, SCHAUSPIELERIN

5. kammerkonZerT
faschingskonzert: Lachen mit Philharmonikern

Programm und ausführende werden noch bekannt gegeben.

TERMIN 20.02.2012, 19.30 uhr, foyer
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3. PhiLharmonisches 
konZerT
antonín dvořák (1841 – 1904): ceLLokonZerT, h-moLL, oP. 104
dmitrij schostakowitsch (1906 – 1975): 5. sinfonie, d-moLL, oP. 47

mit dem 3. Philharmonischen konzert reisen wir in widersprüchliche Welten. 
dvořák wird 1892 das Glück zuteil, in amerika zu arbeiten. als Lehrender wie 
als komponist kann er dort Großes bewirken. seine sinfonie aus der 
neuen WeLT trägt sogar wesentlich zur etablierung einer eigenständigen 
klassischen musik in amerika bei. dvořáks ceLLokonZerT ist ebenfalls in 
amerika entstanden. die typische Tonsprache dvořáks, stark von seiner 
heimatlichen, der böhmischen musik geprägt, macht dieses konzert durch 
emotional aufgeladene melodiebögen und sehnsüchtige harmonien gepaart 
mit großer orchestergewalt zu einem besonderen hörerlebnis.

schostakowitschs 5. sinfonie steht diesem eindruck in nichts nach. dmitrij 
schostakowitsch entkam den kulturpolitischen fängen der sowjetischen 
regierung nicht. seine 5. sinfonie liefert von der unterdrückung seiner 
eigenen künstlerischen Person und deren vereinnahmung durch regie-
rungskonzepte beredtes Zeugnis. schostakowitsch komponiert hier eine 
dichte, aber äußerst subversive musik und breitet den deckmantel der Ge-
fälligkeit darüber. 

SOLIST bernhard Lörcher a. G. (violoncello)
DIRIGENT Gmd Timo handschuh
das Philharmonische orchester der stadt ulm

MATINEE FÜR DIE PHILHARMONISCHEN KONZERTE 3 – 5 
04.03.2012, 11 uhr, foyer
TERMIN 06.03.2012, 20 uhr, ccu
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6. kammerkonZerT

8. kammerkonZerT

Ludwig van beethoven (1770 – 1827): kLavierTrio, es-dur, oP. 70/2
antonín dvořák (1841 – 1904): kLavierTrio, f-moLL, oP. 25

AUSFÜHRENDE ulmer klaviertrio: Thomas Leander a.G. (klavier), Tamás füzesi (violine), 
karl-heinz Gudat (violoncello)

TERMIN 25.03.2012, 11 uhr, foyer

Wolfgang amadeus mozart (1756 – 1791): 
sTreichQuinTeTT, c-dur, kv 515
Johannes brahms (1833 – 1897): 
sTreichQuinTeTT, G-dur, oP. 111

AUSFÜHRENDE Yuki kojima, christina hauser-Gurski (violine), sayuri nakao, 
katharina kolb (viola), andreas haas (violoncello) 

TERMIN 08.07.2012, 19.30 uhr, foyer

7. kammerkonZerT
Johannes brahms (1833 – 1897): 
sTreichQuarTeTT, a-moLL, oP. 51, nr. 2
franz schubert (1797 – 1828): 
sTreichQuarTeTT, a-moLL, d 804, „rosamunde“

AUSFÜHRENDE katrin Gruber, christina hauser-Gurski (violine), sayuri nakao (viola),
andreas haas (violoncello)

TERMIN 06.05.2012, 11 uhr, foyer
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4. PhiLharmonisches 
konZerT
nikolaj rimskij-korsakow (1844 – 1908): 
russische osTern – ouverTÜre, oP. 36
Johannes brahms (1833 – 1897): haYdn-variaTionen, oP. 56a
Joseph haydn (1732 – 1809): 104. sinfonie, d-dur, „Londoner“

Wie vielfältig eine klassische orchesterbesetzung klingen kann, zeigt sich 
im 4. Philharmonischen konzert. rimskij-korsakows russische osTern-
ouverTÜre sprüht vor elan und fulminanten Passagen, basierend auf 
musikalischen Themen der orthodoxen Liturgie. brahms führt mit seinen 
haYdn-variaTionen die klangfarbenvielfalt und den ideenreichtum in der 
verarbeitung eines Themas in den verschiedensten ausdruckscharakteren 
zu einer vorläufigen meisterschaft und bereitet somit den boden für seine 
sinfonien. im konzert ist er die beste Überleitung zu haydns Londoner 
sinfonie. haydn gelang es, die Gattung der sinfonie vom Typischen ins ex-
emplarische zu heben. er zeigt in dieser populären sinfonie seine uner-
schöpfliche musikalische fantasie. im erfindungsreichen umgang mit den 
klangfarben des orchesters und in seiner bunten variationstechnik tritt die 
meisterschaft des klassikers deutlich zu Tage.

DIRIGENTIN eun sun kim a.G.
das Philharmonische orchester der stadt ulm

TERMIN 24.04.2012, 20 uhr, ccu
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vOLKRAM ZSCHIESCHE, SCHAUSPIELER
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5. PhiLharmonisches 
konZerT
edward elgar (1857 – 1934): 
PomP and circumsTance, oP. 39, marsch nr. 1
Gustav mahler (1860 – 1911): Lieder aus des knaben Wunderhorn
ralph vaughan Williams (1872 – 1958): 
2. sinfonie, a London sYmPhonY (1933)

Große effektvolle musik mit ausufernden Themen, melodiebögen und klang-
impulsen beherrscht das 5. Philharmonische konzert. elgar, zum inbegriff 
englischer musik avanciert, eröffnet mit der unmittelbar packenden kom-
bination aus eingängiger melodienfülle und prägnanter rhythmik des 
ersten PomP and circumsTance-marsches den abend. die London 
sYmPhonY vaughan Williams‘ beschließt das konzert mit der Geste großer 
filmmusik, mit einer Liebeserklärung an die britische metropole, die allen 
stimmungen der stadt mit Leidenschaft rechnung trägt. in dieser wohl 
populärsten sinfonie des komponisten bedient sich vaughan Williams, 
ähnlich wie auch mahler, der Trivialmusik und flicht so music-hall-songs, 
drehorgellieder und Gesänge der heilsarmee unter seine Themen, um die 
Londoner atmosphäre für den hörer greifbar zu machen.

die bildhaften auszüge aus mahlers Wunderhorn-Liedern, wie „urlicht“, 
„des antonius von Padua fischpredigt“ oder „rheinlegendchen“, fügen dem 
konzert die dimension des Gesangs hinzu. mit ihrer volksliedhaften her-
kunft und ihrer enormen klangintensität bilden sie das ideale bindeglied 
zwischen den zwei britischen Werken. 

SOLISTEN martina Langenbucher a. G. (mezzosopran), matthias nenner a. G. (bariton)
DIRIGENT Gmd Timo handschuh
das Philharmonische orchester der stadt ulm

TERMIN 05.06.2012, 20 uhr, ccu
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Parade- und 
GLaciskonZerT
Werke von Johann strauß (1825 – 1899), edward elgar (1857 – 1934), 
Wolfgang amadeus mozart (1756 – 1791) u.a.

die sommerferien stehen unmittelbar bevor und damit auch die Zeit des 
reisens. Wir fahren in aller herren Länder, in den süden bis australien, in 
den norden bis nach Grönland, nach china ebenso wie nach amerika. das 
reisen ist aber noch nicht lange so komfortabel und über so weite strecken 
möglich. noch vor 150 Jahren waren die Leute gezwungen, die wildesten 
fahrten in Gedanken zu unternehmen. einige dieser mentalen reisen von 
komponisten erklingen im Glacis- und im Paradekonzert dieser saison. 
dass viele der Werke geschrieben wurden, ohne dass die komponisten je 
einen fuß in die jeweilige nation gesetzt hätten, macht das erlebnis umso 
abenteuerlicher. so ist das erlauschen der baYerischen TÄnZe von elgar 
ebenso amüsant wie das der Polka-mazurka faTa morGana von Johann 
strauß. musikalische klischees treffen auf effektvolle instrumentationen 
und ermöglichen uns, die ferienstimmung schon jetzt zu erleben.

MODERATOR benjamin künzel
DIRIGENT nils schweckendiek
das Philharmonische orchester der stadt ulm

TERMINE 01.07.2012, 11 uhr, marktplatz ulm (Paradekonzert)
15.07.2012, 19 uhr, Waldbühne im Glacis, neu-ulm (Glaciskonzert)
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schWÖrkonZerT
igor strawinsky (1882 – 1971): PsaLmensinfonie
felix mendelssohn bartholdy (1809 – 1847): 
2. sinfonie, oP. 52 „LobGesanG“
 
im schwörkonzert des Philharmonischen orchesters steht 2012 die syn-
these aus sinfonie und geistlicher musik im Zentrum: strawinsky schuf mit 
der PsaLmensinfonie ein Werk, welches in seinem formalen aufbau 
kaum eine verbindung zur Tradition der sinfonie aufweist, jedoch auf die 
musiksprache des barock, auf anklänge aus der Gregorianik und auf die 
frühe mehrstimmigkeit zurückgreift. sein Werk für chor und orchester zeigt 
einen spagat, der von den anfängen der abendländischen musik bis zur ent-
stehungszeit dieser sinfonie (1930) reicht. mit seiner 1840 komponierten 
2. sinfonie, seinem LobGesanG, wählt felix mendelssohn bartholdy eine 
ganz ähnliche vorgehensweise. die sinfonie, die ebenfalls die Worte aus 
Psalm 150 „alles, was odem hat, lobet den herrn“ vertont, folgt auch dem 
vorbild der barocken vokalmusik und bietet damit eine gelungene kombina-
tion aus instrumentalen und vokalen Passagen. die ausgewählten Psalm-
texte gipfeln in dem ruf „die nacht ist vergangen“. 

DIRIGENT friedemann Johannes Wieland
motettenchor der münsterkantorei, oratorienchor ulm
das Philharmonische orchester der stadt ulm

eine kooperation des Theaters ulm mit der münsterkantorei 
TERMIN 21.07.2012, 19 uhr, ulmer münster
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> maTineen & soireen 

> oPernWorkshoPs
 baLLeTTschuLe 

> danceLab
 nachTschichT

> Podium.bar 

> kuLTurnachT
 PoeTrY! dead or aLive?

> indukTive hÖranLaGe

erLÖsT 
eXTras
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sie möchten sich umfassend auf den nächsten opernbesuch vorbereiten? 
sie wollen noch mehr erfahren, als im Programmheft steht oder in den 
matineen vermittelt wird – wollen wissen: Wer, wie, was und wieso? dann 
besuchen sie unsere opernworkshops zu den neuproduktionen der lau-
fenden spielzeit. in zwei zusammenhängenden sitzungen mit Probenbesuch 
können sie gemeinsam mit operndirektor matthias kaiser und dramaturg 
benjamin künzel die Geschichte des musikalischen Theaters erforschen, 
kulissengeplauder erhaschen und das Werk aus einem anderen blickwinkel 
entdecken. vorkenntnisse sind nicht erforderlich, nur die neugier zählt!

bei einem oPernWorkshoP sPeciaL gibt opernsolistin oxana arkaeva 
einen einblick in die begriffliche und technische Welt des Gesangs.

die aktuellen Termine entnehmen sie bitte dem monatsspielplan.

oPernWorkshoPs
alles Wissenswerte zur neuesten Produktion auf unserem spielplan! Zu 
Premieren und Philharmonischen konzerten bieten wir ihnen eine ein-
führung an: regisseure, dirigenten, dramaturgen, bühnenbildner und 
darsteller stimmen sie mit informationen zu autoren und komponisten, zu 
inszenierungskonzepten und hintergründen des jeweiligen stoffes auf die 
aufführung ein.

zu musiktheater-Premieren im Großen haus
am sonntag eine oder zwei Wochen vor der Premiere

zu ballett-Premieren im Großen haus
am sonntag eine oder zwei Wochen vor der Premiere

zu schauspiel-Premieren im Großen haus
am sonntag eine Woche vor der Premiere

zu Philharmonischen konzerten
am 25.09.2011 für die Philharmonischen konzerte 1 & 2 und 
am 04.03.2012 für die Philharmonischen konzerte 3 – 5

zu schauspiel-, musiktheater- und ballett-Premieren im Podium
am dienstag eine oder zwei Wochen vor der Premiere

maTineen & soireen

die ballettschule führt kinder und Jugendliche im alter von 5 bis 20 Jahren 
unter der Leitung von ballettdirektor roberto scafati und rodica vartej-
domakis über das erlernen des klassischen Tanzes an die vielfältigen 
formen des balletts heran.  

anmeldeformulare und auskünfte zu kursen, stundenplan und Preisen 
erhalten sie bei frau haide im Theater ulm unter 0731/161-4452 und 
direkt bei frau vartej-domakis unter 0731/65819.

baLLeTTschuLe 
des TheaTers uLm
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ob vor oder nach dem Theater, auf jeden fall aber im Theater: die 
Podium.bar ist abends bei aufführungen im Podium für sie geöffnet, um 
ihren hunger zu stillen, ob nun „den kleinen zwischendurch“ oder den durst 
auf ein frisches bier oder einen ausgesuchten Wein, ob auf spannende be-
gegnungen oder interessante Gespräche mit freunden und bekannten.

die Podium.bar ist der Treffpunkt, an dem sie in ungezwungener atmo-
sphäre entspannen, das eben gesehene Theaterstück durchdiskutieren oder 
die gelungene inszenierung feiern können – vielleicht sitzt der hauptdar-
steller, regisseur oder dramaturg ja gerade am nebentisch … Wir freuen 
uns auf sie!

unsere LaTin-saLsa-TanZnachT ist ein beliebter Treffpunkt nicht nur für 
salsafans und findet traditionell jeden zweiten freitag im monat statt. ein-
mal im monat treffen sich samstags die soul-fans bei funk mY souL. und 
bei der silvesterparty GuT aufGeLeGT ins neue Jahr mit dancefloor und 
vielen begeisterten Gästen aus allen altersschichten wird 2011 schon zum 
vierten mal bis in die morgenstunden gefeiert.

öFFNUNGSZEITEN bei aufführungen im Podium immer 
ab einer stunde vor vorstellungsbeginn. 
vor- und nachbewirtung bei jeder aufführung.

Podium.bar

darfs noch etwas mehr sein? Wie sie wissen, gleicht Theater eher einer 
krankheit als einem beruf: man wird es einfach nicht los. und so stürzen 
sich denn sänger, Tänzer, schauspieler und musiker des Theaters ulm, ver-
führt von regieassistenten, dramaturgen oder anderen kollegen, immer 
wieder in zusätzliche arbeit, um dem ebenso theaterbegeisterten Publikum 
nach den regulären vorstellungen im Großen haus und Podium noch etwas 
besonderes zu bieten: szenische Lesungen, musikalische abende, Tanz oder 
radikal neue experimente – hier können sie das unerwartete erwarten. und 
als ob das noch nicht großartig genug wäre, sind unsere nachTschichTen 
auch noch völlig gratis! kommen sie, erleben sie, staunen sie, was wir 
ihnen immer wieder samstags um 22.30 uhr im foyer bieten. 

die aktuellen Termine entnehmen sie bitte dem monatsspielplan. 
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der normale arbeitsalltag eines Tänzers besteht aus kleinteiligem, minuzi-
ösem memorieren und Probieren exakt festgelegter schrittfolgen. ein ganz 
anderes format erwartet sie in der spielzeit 2011/2012: im Podium kreieren 
die Tänzer spontan und unabgesprochen ihre bewegungen, improvisieren 
zur live gespielten musik mal von andreas von studnitz, mal von matthias 
freund oder anderen Gästen. nach dem großen erfolg des danceLabs bei 
der kulturnacht in der spielzeit 2010/2011 dürfen sie sich nun auf weitere 
Termine dieser immer wieder einzigartigen veranstaltung freuen.  

die aktuellen Termine entnehmen sie bitte dem monatsspielplan.

danceLab im Podium
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das große dichterduell der Lebenden und der Toten

nur die besten, nur die Größten, nur die crème de la crème: die besten 
dichter aller Zeiten steigen mit hervorragenden Talenten von heute in den 
ring. dieses Treffen der Titanen, bei dem schauspielerinnen und schau-
spieler unseres ensembles tote dichter verkörpern und mit deren Werken 
den Wettstreit mit den slam-erfahrenen heutigen Poeten wagen, konnten 
wir zum ersten mal in der vergangenen spielzeit in ulm präsentieren. der 
große erfolg dieser veranstaltung zeigt: ulm ist vom PoeTrY-virus infiziert. 
Genießen sie wiederum große Worte, große Gefühle, große unterhaltung bei 
PoeTrY! dead or aLive? 

karten für diese veranstaltung erhalten sie an der Theaterkasse.
TERMINE 16.10.2011, 20 uhr und 05.02.2012, 19.30 uhr, Großes haus

PoeTrY! 
dead or aLive?
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indukTive hÖranLaGe
ab der spielzeit 2011/2012 bietet das Theater ulm seinem Publikum einen 
besonderen service: im Großen haus wird eine so genannte indukTive 
hÖranLaGe allen, die schwer hören und so Probleme haben, den vorstel-
lungen akustisch zu folgen, eine große unterstützung sein.

bei dieser anlage wird die sprache vom mikrofon über einen spezial-
verstärker in eine im Zuschauerraum verlegte induktionsschleife (auch 
ringschleife genannt) eingespeist. die mikrofone nehmen dabei das 
bühnengeschehen ab – unsere ensemblemitglieder müssen auf diese Weise 
nicht unbedingt mikrofone oder mikroports in jeder vorstellung verwenden. 
und die Zuschauer, die den service nutzen möchten, hören nicht nur die 
stimmen deutlicher, sondern erleben weiterhin den klang des raumes.

der empfänger für die von der ringschleife abgestrahlten signale ist die 
T(elefon)spule im hörgerät. entscheidend ist also, dass ihr hörgerät über 
eine T-spule verfügt, die vom akustiker programmiert ist. und wir bitten die 
Zuschauer mit entsprechenden hörgeraten, sich vor der vorstellung zu ver-
gewissern, dass die T-stellung auch eingeschaltet ist.

natürlich bietet das Theater ulm beim Programmheftverkauf mobile 
headsets zum ausleihen an – auch für diejenigen, die einfach besser hören 
wollen, was auf der bühne vor sich geht!

in der spielzeit 2011/2012 beteiligt sich das Theater ulm bereits zum vierten 
mal am Programm zur kulturnacht ulm/neu-ulm. erleben sie schau-
spieler, sänger, Tänzer, musiker und auch Techniker, dramaturgen, kassen-
damen bis hin zum intendanten andreas von studnitz mal nicht auf der 
bühne oder an ihren gewohnten arbeitsplätzen, sondern in ganz anderer 
Perspektive. 

den genauen Programmablauf und die Zeiten entnehmen sie bitte dem 
monatsspielplan.

TERMIN 17.09.2011, Theater ulm

schaufensTer 
der erLÖsunG
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EINSTEIGER.
Was passiert eigentlich hinter der bühne? Was ist ein inspizient? Wie ent-
steht das, was später auf der bühne zu sehen ist? Was ist eine Probebühne? 
das und vieles mehr erwartet euch und sie im Theater ulm. 
– einführungen zu unseren inszenierungen  
– begleitende materialien im internet
– Theaterführungen
– Jugendkritiker im Theater ulm
– Theateragenten – mehr sehen und die begeisterung für musik 
 und/oder Theater weitergeben

einZiG – 
nichT arTiG: 
einsTeiGer. 
einbLick. 
einkLanG. 
einbrinGen. 
einsPieL. 
einfach Zu merken.
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auch in der spielzeit 2011/2012 bieten wir euch und ihnen wieder ein 
umfangreiches theater- und musikpädagogisches Programm rund um 
den spielplan (und darüber hinaus). 

EINBLICK.
– schülervorstellungen
– begleitete Probenbesuche
– Lehrer-vorschau – sehen sie die inszenierung schon vor der Premiere

EINKLANG.
das Philharmonische orchester der stadt ulm lädt ein, sich hörend und be-
greifend mit der Welt der orchestermusik zu befassen.
– instrumentenkunde (mP)
– Probenbesuche Philharmonische konzerte
– Tönendes klassenzimmer (mP)
– Planung von fachübergreifenden konzertprogrammen (mP)

EINBRINGEN.
– Publikumsgespräche im Theater oder in der schule
– Lehrertreffen

EINSPIEL.
Wenn das Zuschauen und sprechen nicht mehr reicht: hier bietet sich die 
Gelegenheit, selbst aktiv zu werden, zu probieren und erste oder weitere 
bühnenschritte zu tun.
– Theaterclubs
– Theaterworkshops
– Theater-, Tanz- und musikprojekte
– schultheatertage im Podium

EINFACH ZU MERKEN.
das ausführliche Programm von musik- und Theaterpädagogik, den spiel-
plan und weitere angebote findet ihr/finden sie in der speziellen JunGes 
forum-broschüre und auf unserer homepage www.theater.ulm.de. dort 
können sich interessenten auch für den newsletter anmelden, der in regel-
mäßigen abständen über aktuelles aus dem Theater ulm informiert.

als ansprechpartnerin steht euch/ihnen nele neitzke unter 0731/161-4411 
oder unter theaterpaedagogik@ulm.de zur verfügung. ansprechpartnerin 
für die mit „mP“ gekennzeichneten musikpädagogischen angebote des Phil-
harmonischen orchesters ist kirsten Jacobs-brannath, Telefon 0731/244 45 
oder kiju-ulm@web.de. 
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THEATERLEITUNG andreas von studnitz, intendant / susanne ablaß, 
Persönliche referentin des intendanten / Lisa mailänder, sekretärin / 
angela Weißhardt, verwaltungsdirektorin / robert mauch, stellver-
tretender verwaltungsdirektor / sabine haug, sekretärin / Timo handschuh, 
Generalmusikdirektor / matthias kaiser, operndirektor und stellver-
tretender intendant musiktheater / roberto scafati, ballettdirektor 

DISPOSITION susanne ablaß, künstlerische betriebsdirektorin / michael 
köwer, künstlerisches betriebsbüro / Wolfgang miller, orchesterinspektor 

DRAMATURGIE matthias kaiser, musikdramaturg / benjamin künzel, 
musikdramaturg / silke meier-künzel, schauspiel-, ballett- und konzert-
dramaturgin / nele neitzke, Theaterpädagogin und schauspieldramaturgin / 
nora rothfuchs, Jahrespraktikantin dramaturgie / michael sommer, 
Leitender schauspieldramaturg / n.n., freiwilliges soziales Jahr in der kultur 

PRESSE- UND öFFENTLICHKEITSARBEIT susanne Lemke, Leiterin / 
michael köwer, mitarbeiter Öffentlichkeitsarbeit 

DIRIGENTEN UND MUSIKALISCHE EINSTUDIERUNG Timo handschuh, 
Generalmusikdirektor / nils schweckendiek, 1. kapellmeister und stell-
vertretender Generalmusikdirektor / michael Weiger, kapellmeister und 
studienleiter / hendrik haas, chordirektor und kapellmeister / igor 
beketov, korrepetitor / hannes kalbrecht, korrepetitor / alwina meissner, 
korrepetitorin / ariane müller, musikalische einstudierung a. G. 

REGIE MUSIKTHEATER igor folwill / matthias kaiser / benjamin künzel / 
roberto scafati / andreas von studnitz / martina mihanovic, regieassistentin 

MUSIKTHEATER-ENSEMBLE oxana arkaeva / kinga dobay / ks. hans-Günther 
dotzauer / katarzyna Jagiełło / Tomasz kałuzny / kwang-keun Lee / 
edith Lorans / Xavier moreno a.G. / alexander schröder / Jeoung-su seo  
 

das Team
REGIE SCHAUSPIEL Patricia benecke / inken böhack / fanny brunner / 
hüseyin michael cirpici / Philipp Jescheck / katja Langenbach / 
nele neitzke / andreas von studnitz / stephan suschke / antje Thoms / 
martin borowski, regieassistent / miriam Locher, regieassistentin

SCHAUSPIEL-ENSEMBLE karl heinz Glaser / fabian Gröver / Thomas 
kollhoff / christel mayr / Gunther nickles / Johanna Paschinger / 
Tini Prüfert / sibylle schleicher / Wilhelm schlotterer / aglaja stadelmann / 
florian stern / raphael Westermeier / ulla Willick / volkram Zschiesche / n.n. 

BALLETT roberto scafati, ballettdirektor / mayumi katsumata Ganley, 
Trainingsleiterin und choreografische assistentin 

BALLETT-ENSEMBLE sophie balet / simone damberg Würtz / Yuhao Gao / 
Yuka kawazu / Lóránt mártonfi / James muller / Juliane nawo / damien 
nazabal / n.n. / n.n. 

BÜHNEN- UND KOSTÜMBILD britta Lammers, ausstattungsleiterin / 
mona hapke, ausstattung / angelo alberto / detlev beaujean / Gabriele 
frauendorf / sibylle Gänßlen-Zeit / marianne hollenstein / katja krannich / 
momme röhrbein / angela c. schuett 

ORCHESTER 1. vIOLINE Tamás füzesi, konzertmeister / burkhard solle, 
stellvertretender konzertmeister / branislav blatny, stellvertretender 
konzertmeister / Yuki kojima / Peter horvath / József Pintér / christian 
schiefer / florian eger / Judith münzer / ingo boecker 2. vIOLINE katrin 
Gruber / andrea Göpfert / christina hauser-Gurski / Wlodzimierz szost / 
sabine Lubrich / kirsten Jacobs-brannath / annette keitel / nils arne 
schneider vIOLA Thomas eckert, solo-bratscher / stefanie flaig / maria 
braun / katharina kolb / sayuri nakao vIOLONCELLO karl-heinz Gudat, 
solo-cellist / n.n. / andreas haas / soo Ji ki KONTRABASS Jost butzko / 
kiyoshi Takeda / michael Weigler FLöTE karin schweigart-hilario / martin 
nieling / hilmar rollenhagen OBOE Juliana koch / marc naumann / anja 
Tamaru-solle KLARINETTE markus hofer / marianne ribeiro / burkhard 
harstorff FAGOTT Lukas Gruber / hans-Peter szabo / csaba marton 
HORN n.n. / susanne mahler / Peter von dechend / achim schmid-egger 
TROMPETE Johann konnerth / manfred richter / Josef eittinger 
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POSAUNE franz reichl / Jörg stegmaier / Tobias rägle TUBA erwin rummel 
PAUKE edgar braun SCHLAGZEUG achim hauser HARFE evelyne Zoller 
ORCHESTERWART klaus kurfess / n.n. 

CHOR rochus bliesener / michael burow-Geier / dong-Jin choi / rolf 
ellersiek / Johanna ewals / Young-Jun ha / eleonora halbert / anita 
hartinger / Joung-Woon Lee / evelyn manja / barbara mann / katharina 
Peters / Josef emanuel Pichler / Joachim Pieczyk / martina Pieczyk / 
Girard rhoden / Thomas schön / Wieneke van der valk / claudia vetter / 
melanie Zacharias-Jansen 

ExTRA-CHOR Joachim alt / karina aßfalg / Petra briegel / Tobias deisting / 
martin eckhardt / irmengard eder / michaela finkbeiner / vitali fray / rolf 
freier / katrin Groner / christine Großer / manuel hartinger / mathias hofer / 
Janine Jacob / andreas kern / karin kiehlneker / Wolfgang Lutz / anette 
markert-Leicht / Jörg mayer / elisabeth mayr / bernhard Pilz / Jochen 
rheinschild / stephan rütten / elke sälzle / Jonas schaller / rudolf schock / 
Peter schübel / falko schulte / elisabeth sporer / uta-maria stalder / beate 
steinhauf / anja stemshorn / stefanie stockfisch / shawana sunheart-strahl / 
matthias Timm / andrea ulmer / ann-katrin Weber 

BALLETTSCHULE roberto scafati, künstlerische Leitung / rodica 
vartej-domakis, ballettpädagogin / irina schweizer, ballettrepetitorin 

SZENISCHER DIENST Tobias barthelmeß, inspizient / astrid bauer, 
inspizientin / eva-maria Glathe-braun, souffleuse / cornelia sodan, 
souffleuse / Gisela czech-Whitson, Übertitel-inspizientin / claudia kaiser, 
Übertitel-inspizientin / kerstin reuter, Übertitel-inspizientin 

TECHNIK Wolfgang simon, Technischer direktor; Peter Perkovac, bühnen-
inspektor BÜHNENMEISTER Peter m. Gramming / bernd harders / 
hubert knöpfle SEITENMEISTER Willi frey / ronald maxa / Peter schott / 
manfred schwarzmann / michael hommel, stellvertretender seitenmeister 
SCHNÜRMEISTER andreas fuchs / arnold mcLeod / Thomas röhrle / 
Zvonko sunjic / holger Gessler, stellvertretender schnürmeister / nico 
schumann, stellvertretender schnürmeister MöBLER reinhold blum / 
Thomas müller / christoph rumpf / Georg Zorembski 

BÜHNENTECHNIKER stefan bucher / kurt eberhardt / chris haberreiter / 
Peter hadbawnik / michael heid / alexander hengl / frank klinger / Peter 
Leya / Wolfgang ruf / markus stauber / rudolf Telek 

BELEUCHTUNG BELEUCHTUNGSMEISTER ulrich babst, Leiter der 
beleuchtungsabteilung / marcus denk BELEUCHTER Wolfgang buck / 
frank dürr / Gerolf haaga / andreas hauslaib / marcus kaminski / 
axel rothauszky / siegfried salke

TON- UND vIDEOTECHNIK karlheinz fohlert, Leiter, Tonmeister / 
Wolf-michael meyer / michael ranzenberger 

REQUISITE rudolf seidel, Leiter / Peter fischer / Walter Öchsler / manuela 
schwend / sybille vogel 

WERKSTäTTEN andreas Lonsinger, Teamleiter MALERSAAL Günther keil, 
Leiter / sina Gruber / ina hammes / agnete fiona Winter / carina mast, 
auszubildende / Paul schmidt, auszubildender / n.n., auszubildende/r 
SCHREINEREI horst schwalb, Leiter / Peter hieber / Wolfgang Jähger / 
max matteis / rolf schwenk SCHLOSSEREI klaus rapf, Leiter / stefan 
hauke / mario herm DEKORATION / POLSTEREI Pierre strohm, Leiter / 
ahmet ceviz 

KOSTÜMABTEILUNG DAMENSCHNEIDEREI ruth hauser, Leiterin, Gewand-
meisterin / roswitha bittner, Wäscheabteilung / melanie hegenauer, 
damenschneidermeisterin / Gerhard mackh, damen- und herrenschneider-
meister / christina schlumberger, damenschneiderin, hutmacherin / 
martina strauß, ausbilderin / christine Werdich-simmendinger, damen-
schneidermeisterin / edith Wietschorke, schneiderin / n.n., schnitt-
techniker/in / n.n., auszubildende/r HERRENSCHNEIDEREI barbara 
marquard, Leiterin, Gewandmeisterin / babette barthelmeß-schlosser, 
herren- und damenschneidermeisterin / andrea böhm, herrenschneider-
meisterin / bettina feind, herren- und damenschneidermeisterin / 
renate reiner, herrenschneiderin / sigrid roehl, ausbilderin / n.n., 
auszubildende/r 
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ANKLEIDEDIENST n.n., 1. ankleider/in / daniela fähnle / Gabriele 
Gaidamowitsch / evi hentschel / karin klein / sabine Lange / Traian maries

MASKENBILDNEREI andrea boremski / claudia Grages, Leiterin / simone 
heger / nicole hiller, auszubildende / hannah kaiser, auszubildende / Lisa 
Lepel / daniela mayerbacher, Leiterin / daniela rüegg, Leiterin / kathleen 
rohrer, Leiterin  

vERWALTUNG angela Weißhardt, verwaltungsdirektorin / robert mauch, 
stellvertretender verwaltungsdirektor / sabine haug, sekretärin, Personal-
wesen / sigrid haide, haushalt, ballettschule / ingrid Leuze, Personalwesen / 
rita riewe, haushalt / uli Wagner, Zahlstelle 

THEATERKASSE uli Wagner, Leiter / annemarie Grehl / anita meinikheim / 
brigitte rowenski / katja sander 

ABONNEMENTBÜRO karin Zeiler, Leiterin / klara bühler / andrea matthes / 
anneliese Wagner 

HAUSPERSONAL Gregor bögelein-beimel, kraftfahrer / Josef boss, 
maschinenmeister / heinrich cokot, hausmeister / karl-heinz dewitz, 
Pförtner / Thomas methling, hausmeister / Gerald müller, hauselektriker / 
uwe renner, maschinenmeister / hermann stark, Pförtner / hubert Wieland, 
hauselektriker 

BESUCHERSERvICE ursula Zahn, Leiterin / Gisela böhm / Petra danyi / 
claudia fuchs / hilde fuchs / karl henle / Jennifer kempf / sabine konrad / 
alice kraus / uwe kraus / martin mai / fritz Quickmann / sandra ranft / 
christel ricek / ingeborg schaible / sarah ströbele / ingrid Thalheimer / 
claudia Wenzel / claudio Wiedenmann / doris Wieland / hanna Wolf 

THEATER-PERSONALRAT Joachim schraivogel, fachbereichs-Personalrats-
vorsitzender / sigrid haide / holger Gessler 
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wir haben und hatten eine sehr erfolgreiche spielzeit mit vielen höhe-
punkten. unser herzlicher dank gilt der gesamten mannschaft unseres 
hauses. die erwartungen für die kommende spielzeit sind hoch gesteckt. 
Wir sind sicher und wünschen, dass in der finanziell ja nicht besonders 
rosigen situation die enormen anstrengungen des hauses durch ent-
sprechende besucherzahlen belohnt werden. 

nun gestatten sie mir noch ein Wort in eigener sache. 32 Jahre habe ich 
unseren verein „freunde des ulmer Theaters“ geführt. in dieser Zeit hatten 
wir große erfolge und haben mit einem beachtlichen beitrag von über 
1,5 mio. euro zum Gelingen verschiedenster Projekte beigetragen. Wie das 
Theaterbistro „capriccio“ gezeigt hat, liegen erfolge und misserfolge dicht 
beieinander. nun ist es Zeit, vom amt abschied zu nehmen, allerdings nicht, 
ohne mich vorher bei all den vielen fleißigen händen, spendern, ideen-
gebern und den ganzen mannschaften der verschiedenen Jahre vom inten-
danten über die Logenschließerinnen, die solisten und die bühnenarbeiter 
recht herzlich für die immer gute Zusammenarbeit zu bedanken. 

den neu ins haus kommenden ensemblemitgliedern, aber auch der neuen 
führung unseres vereins wünsche ich viel erfolg, eine glückliche hand 
und vor allen dingen eine gute Zusammenarbeit zum Wohle der stadt, des 
Theaters ulm und zu ihrem Wohle, unser Publikum.

mit den besten Wünschen für die Zukunft
freunde des ulmer Theaters
michael c. Wieland, 1. vorsitzender

sehr verehrTe freunde 
des TheaTers uLm,
Liebe TheaTerfreunde,
(und aLLe, die es hoffenTLich baLd Werden)
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an die 
„freunde des ulmer Theaters e.v.“
Geschäftsstelle (Theater ulm) 
herbert-von-karajan-Platz 1

89073 ulm

das Theater unterstützen, blicke hinter die kulissen, Proben besuchen, 
mitarbeiter kennenlernen … 
Jahresbeitrag: einzelmitglieder 30 euro, schüler und studenten 15 euro

Werden auch sie 
TheaTerfreund!

beiTriTTserkLÄrunG
ICH ERKLäRE HIERMIT MEINEN BEITRITT ZUM vEREIN 
„FREUNDE DES ULMER THEATERS E.v.“

name, vorname

straße, hausnummer, PLZ, Wohnort

Telefon, e-mail

datum, unterschrift

ICH ERMäCHTIGE DEN OBEN GENANNTEN vEREIN, 
DEN MITGLIEDSBEITRAG vON MEINEM KONTO EINZUZIEHEN.

bank, bankleitzahl, kontonummer

unterschrift
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Unser kulturelles Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.

DV-ANZ_Theater_160x160_4c_2010_NEU.indd   1 26.01.2010   12:04:01 Uhr



112 113

erLÖsT 
service



114 115

s
E

r
v

IC
E

 k
o

n
Ta

k
T

e

THEATER ULM
herbert-von-karajan-Platz 1
89073 ulm
Telefon: 0731/161-4500
www.theater.ulm.de

INTENDANZ
andreas von studnitz, intendant
susanne ablaß, Persönliche referentin 
des intendanten
sekretariat: Lisa mailänder
Telefon: 0731/161-4401
intendanz-theater@ulm.de

vERWALTUNG
angela Weißhardt, verwaltungsdirektorin
sekretariat: sabine haug
Telefon: 0731/161-4451
a.weisshardt@ulm.de

öFFENTLICHKEITSARBEIT
susanne Lemke, Leiterin Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: 0731/161-4413
s.lemke@ulm.de

MUSIKTHEATER
benjamin künzel, musikdramaturg
Telefon: 0731/161-4417
b.kuenzel@ulm.de

KONZERTE
silke meier-künzel, konzertdramaturgin
Telefon: 0731/161-4462
s.meier-kuenzel@ulm.de

BALLETT
roberto scafati, ballettdirektor
Telefon: 0731/161-4432
r.scafati@ulm.de

konTakTe
SCHAUSPIEL
michael sommer, 
Leitender schauspieldramaturg
Telefon: 0731/161-4402
m.sommer@ulm.de

JUNGES FORUM / THEATERPäDAGOGIK
nele neitzke, Theaterpädagogin
Telefon: 0731/161-4411
theaterpaedagogik@ulm.de

DISPOSITION
susanne ablaß, 
künstlerische betriebsdirektorin
Telefon: 0731/161-4416 
s.ablass@ulm.de
michael köwer, 
künstlerisches betriebsbüro
Telefon: 0731/161-4434
m.koewer@ulm.de

THEATERKASSE
uli Wagner, Leiter
Telefon: 0731/161-4454
ul.wagner@ulm.de
annemarie Grehl, anita meinikheim, 
brigitte rowenski, katja sander
Telefon: 0731/161-4444
theaterkasse@ulm.de

ABOBÜRO/GRUPPEN- UND 
BESUCHERRING-BÜRO
karin Zeiler, Leiterin
Telefon: 0731/161-4460
k.zeiler@ulm.de
klara bühler, andrea matthes, 
anneliese Wagner
Telefon: 0731/161-4458
abobuero@ulm.de
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karTenvorverkauf
KARTENvORvERKAUF AN DER THEATERKASSE 
Theater ulm
herbert-von-karajan-Platz 1, 89073 ulm
dienstag bis freitag: 11 – 19 uhr
samstag: 10 – 13 uhr
Telefon: 0731/161-4444
Telefax: 0731/161-4466
theaterkasse@ulm.de

DIE THEATERKASSE öFFNET WIEDER AM DIENSTAG, 30. AUGUST 2011

die abendkasse öffnet eine stunde vor vorstellungsbeginn. der vorverkauf 
für alle vorstellungen, in denen abonnement-Plätze eingerichtet sind, be-
ginnt erstmals in dieser spielzeit am 30. august 2011 (siehe seiten 133 ff.). 
für alle vorstellungen im freien verkauf (fv) beginnt der vorverkauf wie 
bislang üblich einen monat vor dem vorstellungstermin. die vorverkaufs-
fristen für PiPPi LanGsTrumPf, die silvestervorstellungen und die neu-
jahrskonzerte sind davon nicht berührt.

reservierungen sind – je nach verfügbarkeit – erst einen monat im voraus 
möglich. vorbestellte karten werden bis zehn Tage vor der vorstellung für 
sie reserviert. bis zu diesem Zeitpunkt nicht abgeholte karten gehen, so-
fern nicht anders vereinbart, ohne weitere rücksprache wieder in den freien 
vorverkauf. Zahlungsmöglichkeiten: in bar, mit ec-karte oder per rechnung 
bis fünf Tage vor dem vorstellungstermin für eine servicepauschale von 
2,50 euro. Gekaufte Theaterkarten können nicht umgetauscht oder zurück-
genommen werden.

PArKMÖGLICHKEItEN AM tHEAtEr tIEFGArAGE tHEAtEr herbert-von-karajan-Platz 1, 89 stellplätze,  
geöffnet bei vorstellungen im Großen haus ab einer stunde vor beginn bis eine halbe stunde nach ende 
PArKHAus DEutsCHHAus Gegenüber hauptbahnhof, 600 stellplätze, täglich durchgehend geöffnet 
PArKMÖGLICHKEItEN AM CoNGrEss CENtruM NorD Wichernstraße 8, 425 stellplätze, geöffnet: mon-
tag bis freitag 6.30 – 21 uhr, samstag 8.30 – 17 uhr und zu den veranstaltungen süD (MArItIM) bastei-
straße 38, 250 stellplätze, geöffnet zu den Terminen im congress centrum
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ONLINE-KARTENKAUF
sie können ihre Theaterkarten bequem und sicher direkt auf unserer home-
page www.theater.ulm.de/karten kaufen und haben damit die möglichkeit, 
sich ihre Plätze für veranstaltungen auf dem angezeigten saalplan selbst 
auszusuchen und zu buchen. die Zahlung erfolgt per kreditkarte, die karten 
erhalten sie an der abendkasse gegen vorlage der buchungsbestätigung. 
Gegen eine versandgebühr von einem euro senden wir ihnen auf Wunsch die 
karten zu, wenn sie sie mehr als eine Woche vor dem vorstellungstermin 
gekauft haben.

KARTENvERKAUF BEI TRAFFITI IM SERvICE CENTER NEUE MITTE
neue straße 79, 89073 ulm
montag bis freitag: 9 –18 uhr
samstag: 9 –16 uhr
Telefon: 0731/967070
Telefax: 0731/1662129
traffiti@swu.de

WIR BITTEN SIE, BEI TRAFFITI BESTELLTE KARTEN DORT ABZUHOLEN.

ERMäSSIGUNGEN
schüler, auszubildende, studenten, Wehr- und Zivildienstleistende, helfe-
rinnen und helfer im freiwilligen sozialen Jahr (bis zum vollendeten 30. Le-
bensjahr), schwerbehinderte und besitzer einer Lobby card oder kinder-
bonuskarte erhalten gegen vorlage des entsprechenden ausweises eine 
ermäßigung. dies gilt nicht für Premieren und sonderveranstaltungen. für 
PiPPi LanGsTrumPf erhalten nur kinder und Jugendliche bis 14 Jahre 
eine ermäßigung. Preise für sonderveranstaltungen werden gesondert 
festgelegt (siehe jeweils aktuelle monatsspielpläne). 
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KARTENvERKAUF FÜR GRUPPEN
mit der Gruppe ins Theater – das macht mehr spaß und ist für sie preis-
werter. kommen sie mit ihrer firma, ihrem kegelclub, ihrem verein oder 
ihrer schulklasse und genießen sie einen gemeinsamen Theaterabend. 
schulklassen erhalten ab dem 15. schüler eine freikarte. erwachsenen-
gruppen wird ab der 30. Person ein ermäßigter Gruppenpreis gewährt. 

der Gruppenvorverkauf beginnt für alle vorstellungen, in denen aboplätze 
eingerichtet sind, am 30. august 2011. für alle weiteren vorstellungen be-
ginnt der Gruppenvorverkauf am 15. eines monats für den gesamten über-
nächsten monat.

GruPPenkarTen kÖnnen sie im abobÜro reservieren:
Theater ulm
herbert-von-karajan-Platz 1, 89073 ulm
montag bis donnerstag: 11 – 17 uhr
freitag: 11 – 14 uhr
Telefon: 0731/161-4458
Telefax: 0731/161-4534
abobuero@ulm.de

DAS ABOBÜRO öFFNET WIEDER AM MONTAG, 29. AUGUST 2011

vORvERKAUFSFRISTEN FÜR DAS KINDERSTÜCK 
PIPPI LANGSTRUMPF
in der aktuellen spielzeit 2011/2012 ändern wir die besonderen vorver-
kaufsfristen, die bislang für das kinderstück gegolten haben. mit einem 
frühzeitigen und für alle besucher (Gruppen aus ulm und umgebung sowie 
einzelpersonen) einheitlichen vorverkaufsbeginn möchten wir ihnen den 
kauf von karten noch leichter machen. karten erhalten sie an der vorver-
kaufskasse und im internet unter www.theater.ulm.de/karten, für Gruppen 
wie gewohnt im abo-büro.

vORvERKAUFSBEGINN DONNERSTAG, 15. SEPTEMBER 2011
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Preisgruppe 1

Preisgruppe 2 

Preisgruppe 3 

Preisgruppe 4 

Preisgruppe 5  

regulär ermäßigt

Preisgruppe 1

Preisgruppe 2 

Preisgruppe 3 

Preisgruppe 4 

Preisgruppe 5  

Preisgruppe 1

Preisgruppe 2 

Preisgruppe 3 

Preisgruppe 4 

Preisgruppe 5  

Preisgruppe 1

Preisgruppe 2 

Preisgruppe 3 

Preisgruppe 1

Preisgruppe 2 

Preisgruppe 3 

Preisgruppe 4 

Preisgruppe 5  

35,00 euro

29,50 euro

26,50 euro

21,00 euro

16,00 euro

40,00 euro

34,50 euro

31,50 euro

26,00 euro

21,00 euro

23,00 euro

20,00 euro

18,00 euro

14,50 euro

12,50 euro

37,00 euro

29,00 euro

20,50 euro

132,00 euro

113,00 euro

102,00 euro

82,00 euro

67,00 euro

   18,00 euro

15,25 euro

13,75 euro

11,00 euro

8,50 euro

   20,50 euro

17,75 euro

16,25 euro

13,50 euro

11,00 euro

   12,00 euro

10,50 euro

9,50 euro

7,75 euro

6,75 euro

19,00 euro

15,00 euro

10,75 euro

70,00 euro

60,00 euro

55,00 euro

44,00 euro

37,00 euro

  Juniorcard

64,00 euro

57,00 euro

53,00 euro

45,00 euro

40,00 euro

MUSIKTHEATER 
UND BALLETT 
IM GROSSEN HAUS

MUSICAL IM 
GROSSEN HAUS

SCHAUSPIEL IM 
GROSSEN HAUS

PHILHARMONISCHES 
KONZERT 
IM CONGRESS 
CENTRUM ULM

WERTSCHEINPAKET 
IM GROSSEN HAUS / 
JUNIORCARD

PODIUM/FOyER/ KAMMER-
KONZERTE

KINDERKONZERT

WORKSHOPS

MATINEEN/SOIREEN

12,00 euro

14,00 euro

8,00 euro

6,00 euro

5,00 euro

1,00 euro

7,00 euro

9,00 euro

6,00 euro

4,00 euro

Preise

MUSICAL PODIUM

MäRCHEN
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www.zahnaerzte-gronewald.de

LETZTE REIHE:
STRAHLENDES LÄCHELN.
Von Schauspielern wird es erwartet, von Schauspielerinnen noch mehr – das Lä-
cheln. Ein Lächeln, das ungezwungen und natürlich einerseits, schön und voll-
kommen andererseits wirken soll. Aus unserer Erfahrung wissen wir aber auch, 
dass manche Menschen aus Scham nicht wirklich ungehemmt lächeln können 
oder wollen, weil sie Angst davor haben, dass ihr Gegenüber die unvollkommene 
Zahnsituation sieht. Schade, denn an dieser Stelle könnte der Zahnarzt helfen.
In unserer Zahnarztpraxis liegt die oberste Priorität unseres gesamten zahn-
heilkundlichen Konzeptes darin, mit Ihnen zusammen Ihre Zähne aktiv gesund 
zu erhalten. Daher stehen die Mundhygiene, die Prophylaxe und die gesamte er-
haltende Zahnmedizin bei uns im Behandlungsvordergrund. Dazu gehören auch 
Analyse und Behandlung der Kiefergelenkfunktion sowie die kieferorthopädische 
Korrektur – bei Erwachsenen vorrangig mit nicht sichtbaren Apparaturen. Wir 
verstehen uns als Familienpraxis aber auch als „Kompetenzzentrum“, denn un-
sere Ärzte decken als Spezialisten unter einem Dach alle Bereiche der moder-
nen Zahnheilkunde, die Kinderzahnheilkunde, die Kieferorthopädie und auch die 
Zahntechnik ab.
          inen Behandlungsbedarf feststellen, ist unser Ziel, 
                        honend und -erhaltend zu
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besondere anGeboTe

LAST-MINUTE-CARD FÜR JUNGE LEUTE 
Lust auf einen spontanen Theaterbesuch? für schüler, auszubildende, stu-
denten, Wehr- und Zivildienstleistende sowie helfer im freiwilligen sozialen 
Jahr (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr) bieten wir ab zehn minuten vor 
vorstellungsbeginn Last-minute-cards zum einheitspreis von 5 euro an. 
diese card könnt ihr gegen vorlage des entsprechenden ausweises für alle 
vorstellungen (ausgenommen Gastspiele) im Großen haus erwerben. 

JUNIORCARD
Theaterführungen, Teilnahme am Jugendprogramm, Gespräche mit künst-
lern – das und vieles mehr bietet unsere Juniorcard für schüler, auszu-
bildende, studenten, Wehr- und Zivildienstleistende sowie helfer im frei-
willigen sozialen Jahr (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr). Zusätzlich zur 
Juniorcard erhaltet ihr Wertscheine für zwei schauspiele und zwei musika-
lische Produktionen im Großen haus sowie für zwei inszenierungen im 
Podium. ausgenommen sind Premieren und samstagsvorstellungen. die 
Wertscheine werden an der Theaterkasse für eine vorstellung nach Wahl 
eingelöst und sind bis zum ende der jeweiligen spielzeit gültig. sie sind 
übertragbar und es können mehrere Wertscheine für eine vorstellung ver-
wendet werden.

WERTSCHEINPAKET
mit dem günstigen Wertscheinpaket erhalten sie karten für vier schau-
spiele und zwei musikalische Produktionen im Großen haus, die sie frei 
wählen können. ausgenommen sind Premieren und samstagsvorstel-
lungen. die Wertscheine werden an der Theaterkasse für eine vorstellung 
nach Wahl eingelöst und sind bis zum ende der jeweiligen spielzeit gültig. 
sie sind übertragbar und es können mehrere Wertscheine für eine vorstel-
lung verwendet werden. 

GESCHENKGUTSCHEINE
machen sie ihren Lieben eine freude und verschenken sie einen Geschenk-
gutschein für das Theater ulm, der unbefristet gültig ist.
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FEIERTAGSPROGRAMM IM THEATER ULM
Genießen sie zu Weihnachten und silvester schöne stunden im Theater 
ulm und begrüßen sie das Jahr 2012 mit den traditionellen neuJahrs-
konZerTen des Philharmonischen orchesters der stadt ulm.

Weihnachten spielen wir für sie im Großen haus: am 1. Weihnachtsfeiertag 
um 19 uhr carmen, am 2. Weihnachtsfeiertag um 11 und 13 uhr PiPPi 
LanGsTrumPf und um 19 uhr orPheus in der unTerWeLT. der vorver-
kauf für carmen und orPheus in der unTerWeLT beginnt regulär zwei 
monate vor dem jeweiligen vorstellungstermin, für PiPPi LanGsTrumPf 
bereits am 15. september 2011.

musikalisch geleiten wir sie auch aus dem alten Jahr: Zu silvester erwartet 
sie im Großen haus um 15 und 20 uhr orPheus in der unTerWeLT, im 
Podium um 16 und 19.30 uhr herZaLarm 2.

vORvERKAUFSBEGINN: SAMSTAG, 05. NOvEMBER 2011

die Traditon der neujahrskonzerte setzt auch der neue Gmd Timo hand-
schuh gerne fort. und auch hier beginnt der vorverkauf schon im november 
2011 – sichern sie sich also ihre karten rechtzeitig!

TERMINE 01.01.2012, 18 uhr | 04.01.2012, 20 uhr | 06.01.2012, 11 + 19 uhr 
08.01.2012, 11 + 19 uhr | 21.01.2012, 19 uhr | 22.01.2012, 11 uhr
Großes haus

vORvERKAUFSBEGINN: SAMSTAG, 12. NOvEMBER 2011

DAS THEATER ULM IM INTERNET
Weitere, ständig aktualisierte informationen rund um das Theater ulm 
finden sie auf unserer homepage www.theater.ulm.de. barrierefreien Zu-
gang erhalten sie über http://theater.ulm.de/accessibility. fotos, filme und 
materialien zu einzelnen inszenierungen können sie sich unter www.theater.
ulm.de/medien ansehen und herunterladen. 

den newsletter abonnieren sie unter www.theater.ulm.de/newsletter, 
karten kaufen sie online unter www.theater.ulm.de/karten. und werden 
sie freund des Theaters ulm bei facebook unter www.facebook.com.
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unsere abonnemenTs
sie gehen gerne und oft ins Theater, lieben ihren festen Platz im Zuschauer-
raum und planen ihre Termine gerne im voraus? dann werden sie abon-
nentin oder abonnent! Wir haben eine vielzahl von angeboten für sie: für 
jeden Geschmack, jeden Terminkalender und jeden Geldbeutel.

SO ERREICHEN SIE UNS
abonnement- und besucherringbüro
herbert-von-karajan-Platz 1
89073 ulm
Telefon: 0731/161-4458
Telefax: 0731/161-4534
e-mail: abobuero@ulm.de

öFFNUNGSZEITEN
montag bis donnerstag 11 bis 17 uhr
freitag 11 bis 14 uhr

DAS PREMIERENABONNEMENT die zwölf höhepunkte der Theatersaison: 
erleben sie die spannung des ersten mals! vorstellungstermin ist in der 
regel donnerstags.

DAS HAUPTABONNEMENT ihr abo an einem festen Wochentag: dienstags, 
donnerstags, freitags oder sonntags sehen sie zwölf Produktionen der lau-
fenden spielzeit im Großen haus. mit dem im abo enthaltenen Gutschein 
können sie zusätzlich eine vorstellung ihrer Wahl im Podium besuchen.

DIE BESUCHERRING-ABONNEMENTS sie bieten einen festen Wochentag: 
mittwoch-, freitag-, samstag- oder sonntagabend sehen sie elf Produkti-
onen der laufenden spielzeit, am sonntagnachmittag acht vorstellungen. 
unser ausgeklügeltes Theaterbus-system sorgt für eine angenehme, 
günstige und umweltfreundliche anreise.

DAS WERKABONNEMENT dieses abonnement bietet eine auswahl von fünf 
ausgesuchten Werken aus der schauspiel- und musiktheatersparte. das 
besondere: die vorstellungen finden immer am vorabend eines arbeits-
freien Tages statt.

abonnement- und besucherringbüro sind 

vom 18. Juli bis 28. august 2011 geschlossen.

neueinzeichnungen sind vom 06. Juni bis 

zum 15. Juli und wieder ab dem 29. august 2011 

möglich. 

DAS SONNTAGNACHMITTAG-ABONNEMENT sechs schauspiel- und musik-
theaterhöhepunkte für alle, die lieber am sonntagnachmittag ins Theater 
gehen.

DAS KONZERTABONNEMENT das abo für musikliebhaber – alle fünf kon-
zerte des Philharmonischen orchesters der stadt ulm im einsteinsaal des 
congress centrums.

DAS JUGENDABONNEMENT sechs vorstellungen aus musiktheater und 
schauspiel. das günstige angebot gilt für schüler, auszubildende, stu-
denten, Wehr- und Zivildienstleistende und helfer im freiwilligen sozialen 
Jahr (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr). das Jugendabo kann auch von 
schulen gebucht werden und ist zwischen den klassen übertragbar.

DAS JUGENDKONZERTABONNEMENT vier konzerte des Philharmonischen 
orchesters im einsteinsaal des congress centrums. Wie das Jugend-
abonnement gilt dieses abo für schüler, auszubildende, studenten, Wehr- 
und Zivildienstleistende und helfer im freiwilligen sozialen Jahr (bis zum 
vollendeten 30. Lebensjahr).

DAS PODIUM PREMIERENABONNEMENT Genießen sie acht Premieren im 
Podium zu einem Preis, bei dem sie nicht nein sagen können. 

DAS KLEINE PREMIERENABONNEMENT erleben sie sieben Premieren aus 
allen drei sparten im Großen haus.

DAS KLEINE ABONNEMENT Genießen sie sieben vorstellungen aus allen 
drei sparten an einem festen Wochentag im Großen haus.

DAS MUSIKTHEATER PUR ABONNEMENT freuen sie sich auf vier große 
opern im Großen haus.

DAS SCHAUSPIEL PUR ABONNEMENT vier abwechslungsreiche schau-
spiel-vorstellungen im Großen haus.

DAS PODIUMABONNEMENT freuen sie sich auf acht vorstellungen an 
einem festen Wochentag (donnerstags oder freitags) im Podium. 
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abonnemenT-
bedinGunGen

1. ERWERB EINES ABONNEMENTS
Wir verkaufen unsere abonnements während der neueinzeichnungsfristen, 
die sie unseren Publikationen entnehmen können.

2. ABSCHLUSS DES ABONNEMENTvERTRAGS
der abonnementvertrag wird mit eingang des vom kunden gegengezeich-
neten originals im abonnementbüro des Theaters ulm wirksam. durch 
die unterschrift auf dem vertrag erklären sie sich mit den abonnement-
bedingungen einverstanden.

3. ABONNEMENTAUSWEIS
der abonnementausweis ist eine übertragbare dauereintrittskarte, der 
ihnen rechtzeitig vor abonnementbeginn mit der rechnung zugestellt wird. 
ermäßigte abonnementausweise dürfen nur an ermäßigungsberechtigte 
weitergegeben werden. für die abonnements am sonntagnachmittag sowie 
für das Premieren-, Werk- und schauspiel-Pur-abo können keine ermäßi-
gungen gewährt werden. bei verlust des abonnementausweises wird für die 
ausstellung eines duplikates eine Gebühr von 3 euro erhoben.

4. ZAHLUNG
der abonnent erhält zusammen mit seinem abonnementausweis eine rech-
nung. der rechnungsbetrag ist, sofern sie uns keine einzugsermächtigung 
erteilt haben, in einem betrag bis zum 15. november einer spielzeit zu über-
weisen. bei erteilter einzugsermächtigung können sie entweder den vollen 
betrag bis zum 15.11. oder den betrag in vier gleichen raten zum 15.11. / 
15.01. / 15.03. / 15.05. einer spielzeit abbuchen lassen. sollte bis zum 01.12. 
einer spielzeit kein Zahlungseingang erfolgen, gilt das abonnement als frei-
gegeben.

5. UMTAUSCH
falls sie verhindert sind, können sie bis spätestens einen Tag vor der 
vorstellung einen umtauschschein bei der Theaterkasse (0731/161-4444) 
beantragen. versäumte vorstellungen können nicht nachträglich vergütet 
werden. 

sie können bei abonnements

– mit 8 bis 12 vorstellungen viermal in der spielzeit 
– mit 7 vorstellungen dreimal in der spielzeit
– mit 5 bis 6 vorstellungen zweimal in der spielzeit
– mit 4 vorstellungen einmal in der spielzeit

umtauschen. 

für das konzert- und das Jugend-konzertabonnement gibt es kein um-
tauschrecht, weil unsere konzerte einmalige veranstaltungen sind. für die 
bearbeitung des umtauschs erheben wir eine Gebühr in höhe von 3 euro. 
mit dem umtauschschein erhält der abonnent die möglichkeit, innerhalb der 
üblichen vorverkaufsfristen Tageseintrittskarten für spätere vorstellungen 
der gleichen kunstgattung zu erwerben. Tauschmöglichkeiten in Premie-
renvorstellungen sind nur für Premierenabonnements möglich. kann die 
reservierung für eine alternative vorstellung kurzfristig doch nicht wahrge-
nommen werden, muss diese telefonisch am vorstellungstag bis spätestens 
15 uhr (werktags) oder bis samstag 12 uhr (samstags- und sonntagsvor-
stellungen) abgesagt werden, sonst gilt der umtausch als eingelöst. es kann 
nur für die jeweils letzte vorstellung eines abonnements ein umtausch in 
eine frühere vorstellung der gleichen kunstgattung erfolgen. 

6. ABONNEMENTvERLäNGERUNG
das abonnement verlängert sich automatisch, wenn es nicht bis zum 
30. april der jeweiligen spielzeit schriftlich gekündigt wird. Änderungs-
wünsche werden im rahmen des möglichen berücksichtigt, wenn sie eben-
falls bis zum 30. april angemeldet sind. ein Wechsel der abonnementarten, 
Platzänderungen und ermäßigungen sind während der spielzeit bzw. nach 
erhalt der rechnung nicht möglich. das Jugend-abo und das Jugend-
konzert-abo werden am ende der spielzeit nicht automatisch verlängert. 
Gleiches gilt auch für das Podium-abo.



132 133

7. PROGRAMMäNDERUNGEN
Änderung des Programms, der aufführungstermine sowie der besetzungen 
bleiben vorbehalten und begründen keinen anspruch auf kostenersatz.

8. BESUCHERRING
nur abonnenten, die ein busabonnement des besucherringes abgeschlos-
sen haben, sind zur nutzung des Theaterbusses berechtigt.

9. DATENSCHUTZ
nach den bestimmungen des datenschutzes weisen wir darauf hin, dass im 
rahmen der Geschäftsverbindung personenbezogene daten gespeichert 
und verarbeitet werden.

10. äNDERUNG DER ABONNEMENTBEDINGUNGEN
das Theater ulm behält sich vor, die abonnementbedingungen und abonne-
mentpreise für die jeweils kommende spielzeit zu ändern. diese Änderung 
wird den abonnenten rechtzeitig vor dem 30. april durch die Publikationen 
des Theaters ulm mitgeteilt.
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PrEMIErENABo 
donnersTaG 
22.09.2011 madama buTTerfLY
06.10.2011 ToTenTanZ
03.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
01.12.2011 die schuLe der frauen
22.12.2011 carmen
26.01.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
16.02.2012 ariodanTe
01.03.2012 romeo und JuLia
22.03.2012 suGar - manche 
 mÖGen‘s heiss
19.04.2012 die sache makroPuLos
03.05.2012 LiLiom
14.06.2012 erLÖsT aLberT e.

KLEINEs PrEMIErENABo 
kL Prem abo 
22.09.2011 madama buTTerfLY
06.10.2011 ToTenTanZ
26.01.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
16.02.2012 ariodanTe
01.03.2012 romeo und JuLia
19.04.2012 die sache makroPuLos
03.05.2012 LiLiom

MusIKtHEAtEr Pur PrEMIErENABo 
mP Pr abo 
22.09.2011 madama buTTerfLY
03.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
16.02.2012 ariodanTe
19.04.2012 die sache makroPuLos

sCHAusPIEL Pur PrEMIErENABo 
sP Pr abo 
06.10.2011 ToTenTanZ
01.12.2011 die schuLe der frauen
26.01.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
03.05.2012 LiLiom

abo-vorsTeLLunGen
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DIENstAG ABo 
di abo 
11.10.2011 madama buTTerfLY
01.11.2011 ToTenTanZ
06.12.2011 orPheus in der unTerWeLT
27.12.2011 die schuLe der frauen
24.01.2012 carmen
28.02.2012 ariodanTe
27.03.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
08.05.2012 die sache makroPuLos
29.05.2012 romeo und JuLia
19.06.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
03.07.2012 erLÖsT aLberT e.
17.07.2012 LiLiom
 
KLEINEs DIENstAG ABo 
kL di abo 
11.10.2011 madama buTTerfLY
01.11.2011 ToTenTanZ
28.02.2012 ariodanTe
27.03.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
08.05.2012 die sache makroPuLos
29.05.2012 romeo und JuLia
17.07.2012 LiLiom
 
MusIKtHEAtEr Pur DIENstAG ABo 
mP di abo 
11.10.2011 madama buTTerfLY
06.12.2011 orPheus in der unTerWeLT
28.02.2012 ariodanTe
08.05.2012 die sache makroPuLos

sCHAusPIEL Pur DIENstAG ABo 
sP di abo 
01.11.2011 ToTenTanZ
27.12.2011 die schuLe der frauen
27.03.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
17.07.2012 LiLiom
 

DoNNErstAG ABo 
do abo 
13.10.2011 ToTenTanZ
10.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
08.12.2011 madama buTTerfLY
05.01.2012 carmen
02.02.2012 die schuLe der frauen
23.02.2012 ariodanTe
15.03.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
05.04.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
26.04.2012 romeo und JuLia
17.05.2012 LiLiom
21.06.2012 die sache makroPuLos
12.07.2012 erLÖsT aLberT e.

KLEINEs DoNNErstAG ABo 
kL do abo 
13.10.2011 ToTenTanZ
08.12.2011 madama buTTerfLY
23.02.2012 ariodanTe
15.03.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
26.04.2012 romeo und JuLia
17.05.2012 LiLiom
21.06.2012 die sache makroPuLos

MusIKtHEAtEr Pur DoNNErstAG ABo 
mP do abo 
10.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
08.12.2011 madama buTTerfLY
23.02.2012 ariodanTe
21.06.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur DoNNErstAG ABo 
sP do abo 
13.10.2011 ToTenTanZ
02.02.2012 die schuLe der frauen
15.03.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
17.05.2012 LiLiom

FrEItAG ABo 
fr abo 
30.09.2011 madama buTTerfLY
21.10.2011 ToTenTanZ
18.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
09.12.2011 die schuLe der frauen
13.01.2012 carmen
10.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
09.03.2012 ariodanTe
30.03.2012 romeo und JuLia
27.04.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
18.05.2012 LiLiom
08.06.2012 die sache makroPuLos
20.07.2012 erLÖsT aLberT e.
 
KLEINEs FrEItAG ABo 
kL fr abo 
30.09.2011 madama buTTerfLY
21.10.2011 ToTenTanZ
10.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
09.03.2012 ariodanTe
30.03.2012 romeo und JuLia
18.05.2012 LiLiom
08.06.2012 die sache makroPuLos
 
MusIKtHEAtEr Pur FrEItAG ABo 
mP fr abo 
30.09.2011 madama buTTerfLY
18.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
09.03.2012 ariodanTe
08.06.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur FrEItAG ABo 
sP fr abo 
21.10.2011 ToTenTanZ
09.12.2011 die schuLe der frauen
10.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
18.05.2012 LiLiom
 

soNNtAG ABo / soNNtAG ABo E 
so abo / so abo e 
02.10.2011 madama buTTerfLY
23.10.2011 ToTenTanZ
20.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
11.12.2011 die schuLe der frauen
15.01.2012 carmen
12.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
04.03.2012 ariodanTe
25.03.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
15.04.2012 romeo und JuLia
06.05.2012 LiLiom
27.05.2012 die sache makroPuLos
24.06.2012 erLÖsT aLberT e. (ohne so abo e)
 
KLEINEs soNNtAG ABo 
kL so abo 
02.10.2011 madama buTTerfLY
23.10.2011 ToTenTanZ
12.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
04.03.2012 ariodanTe
15.04.2012 romeo und JuLia
06.05.2012 LiLiom
27.05.2012 die sache makroPuLos
 
MusIKtHEAtEr Pur soNNtAG ABo 
mP so abo 
02.10.2011 madama buTTerfLY
20.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
04.03.2012 ariodanTe
27.05.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur soNNtAG ABo 
sP so abo 
23.10.2011 ToTenTanZ
11.12.2011 die schuLe der frauen
12.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
06.05.2012 LiLiom
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soNNtAGNACHMIttAGABo 
so nachm abo 
16.10.2011 madama buTTerfLY
13.11.2011 ToTenTanZ
08.01.2012 neuJahrskonZerT
05.02.2012 die schuLe der frauen
29.04.2012 carmen
22.07.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
 
wErKABo 
29.10.2011 ToTenTanZ
10.12.2011 orPheus in der unTerWeLT
11.02.2012 die schuLe der frauen
21.04.2012 ariodanTe
16.06.2012 romeo und JuLia
 
JuGENDABo 
21.12.2011 die schuLe der frauen
18.01.2012 carmen
15.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
23.05.2012 die sache makroPuLos
20.06.2012 LiLiom
11.07.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
 
KoNZErtABo 
27.09.2011 1. PhiLh. konZerT
22.11.2011 2. PhiLh. konZerT
06.03.2012 3. PhiLh. konZerT
24.04.2012 4. PhiLh. konZerT
05.06.2012 5. PhiLh. konZerT
 
JuGENDKoNZErtABo 
22.11.2011 2. PhiLh. konZerT
06.03.2012 3. PhiLh. konZerT
24.04.2012 4. PhiLh. konZerT
05.06.2012 5. PhiLh. konZerT

PoDIuM PrEMIErENABo 
PP abo 
01.10.2011 naThan der Weise
08.10.2011 Good morninG, 
 boYs and GirLs
14.10.2011 herZaLarm 2
29.10.2011 JunGe choreoGrafen
28.01.2012 i hired a conTracT kiLLer  
 (Podium.bar)
17.03.2012 der mann der die WeLT ass
11.05.2012 Leonce und Lena
18.05.2012 euroPeras 3 & 4
 
PoDIuM DoNNErstAG ABo 
P do abo 
13.10.2011 naThan der Weise
03.11.2011 Good morninG, 
 boYs and GirLs
01.12.2011 JunGe choreoGrafen
09.02.2012 herZaLarm 2
15.03.2012 i hired a conTracT kiLLer  
 (Podium.bar)
12.04.2012 der mann der die WeLT ass
24.05.2012 Leonce und Lena
05.07.2012 euroPeras 3 & 4
 
PoDIuM FrEItAG ABo 
P fr abo 
21.10.2011 Good morninG, 
 boYs and GirLs
18.11.2011 naThan der Weise
09.12.2011 JunGe choreoGrafen
13.01.2012 herZaLarm 2
17.02.2012 i hired a conTracT kiLLer  
 (Podium.bar)
30.03.2012 der mann der die WeLT ass
25.05.2012 euroPeras 3 & 4
22.06.2012 Leonce und Lena

PrEMIErENABo

KLEINEs PrEMIErENABo

kL Prem abo

MusIKtHEAtEr Pur PrEMIErENABo

Pr abo mP

sCHAusPIEL Pur PrEMIErENABo

Pr abo sP

HAuPtABo di, do, fr, so

di abo / do abo / fr abo / so abo

KLEINEs ABo di, do, fr, so

kL di abo / kL do abo / kL fr abo

kL so abo

MusIKtHEAtEr Pur ABo di, do, fr, so

mP abo di / mP abo do / mP abo fr

mP abo so

sCHAusPIEL Pur ABo di, do, fr, so

sP abo di / sP abo do/ sP abo fr

sP abo so

JuGENDABo 

wErKABo

NACHMIttAGABo

KoNZErtABo

JuGENDKoNZErtABo

PoDIuM PrEMIErENABo PP abo

PoDIuM ABo do, fr

P do abo / P fr abo

63,00  kein umTausch
63,00  kein umTausch

kein umTausch

kein umTausch

183,00 

102,00 

64,00 

50,00 

150,00

83,00 

58,00 

46,00 

38,00 

63,00 

65,00 

231,00 

128,00 

84,00 

58,00 

186,00

104,00 

76,00 

53,00 

47,00 

79,00 

81,00 

289,00 

160,00 

106,00 

72,00 

229,00

130,00 

96,00 

66,00 

57,00 

99,00 

102,00 

79,00

36,00

321,00 

178,00 

118,00 

80,00 

253,00

144,00 

107,00 

73,00 

63,00 

110,00 

113,00

110,00 

49,00

377,00 

209,00 

140,00 

92,00 

295,00

169,00 

127,00 

84,00 

74,00 

130,00 

132,00

140,00 

62,00

54321PrEIsGruPPEN
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vorsTeLLunGen besucherrinG
MIttwoCH M1 ABo 
m1 abo 
28.09.2011 madama buTTerfLY
19.10.2011 ToTenTanZ
16.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
14.12.2011 die schuLe der frauen
11.01.2012 carmen
08.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
21.03.2012 ariodanTe
18.04.2012 romeo und JuLia
16.05.2012 die sache makroPuLos
13.06.2012 LiLiom
04.07.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
 
KLEINEs MIttwoCH M1 ABo 
kL m1 abo 
28.09.2011 madama buTTerfLY
19.10.2011 ToTenTanZ
08.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
21.03.2012 ariodanTe
18.04.2012 romeo und JuLia
16.05.2012 die sache makroPuLos
13.06.2012 LiLiom
 
MusIKtHEAtEr Pur M1 ABo 
mP m1 abo 
28.09.2011 madama buTTerfLY
16.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
21.03.2012 ariodanTe
16.05.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur M1 ABo 
sP m1 abo 
19.10.2011 ToTenTanZ
14.12.2011 die schuLe der frauen
08.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
13.06.2012 LiLiom

MIttwoCH M2 ABo 
m2 abo  
05.10.2011 madama buTTerfLY
26.10.2011 ToTenTanZ
23.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
21.12.2011 die schuLe der frauen
18.01.2012 carmen
15.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
28.03.2012 ariodanTe
25.04.2012 romeo und JuLia
23.05.2012 die sache makroPuLos
20.06.2012 LiLiom
11.07.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
 
KLEINEs MIttwoCH M2 ABo        
kL m2 abo              
05.10.2011 madama buTTerfLY       
26.10.2011 ToTenTanZ      
15.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum 
28.03.2012 ariodanTe      
25.04.2012 romeo und JuLia
23.05.2012 die sache makroPuLos   
20.06.2012 LiLiom 
 
MusIKtHEAtEr Pur M2 ABo 
mP m2 abo 
05.10.2011 madama buTTerfLY
23.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
28.03.2012 ariodanTe
23.05.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur M2 ABo 
sP m2 abo  
26.10.2011 ToTenTanZ
21.12.2011 die schuLe der frauen
15.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
20.06.2012 LiLiom

MIttwoCH M3 ABo 
m3 abo 
12.10.2011 ToTenTanZ
09.11.2011 madama buTTerfLY
30.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
28.12.2011 die schuLe der frauen
01.02.2012 carmen
07.03.2012 ariodanTe
11.04.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
02.05.2012 romeo und JuLia
30.05.2012 suGar - manche 
 mÖGen‘s heiss
27.06.2012 die sache makroPuLos
18.07.2012 LiLiom
 
KLEINEs M3 ABo 
kL m3 abo 
12.10.2011 ToTenTanZ
09.11.2011 madama buTTerfLY
07.03.2012 ariodanTe
11.04.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
02.05.2012 romeo und JuLia
27.06.2012 die sache makroPuLos
18.07.2012 LiLiom
 
MusIKtHEAtEr Pur M3 ABo 
mP m3 abo 
09.11.2011 madama buTTerfLY
30.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
07.03.2012 ariodanTe
27.06.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur M3 ABo 
sP m3 abo 
12.10.2011 ToTenTanZ
28.12.2011 die schuLe der frauen
11.04.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
18.07.2012 LiLiom

FrEItAG F1 ABo 
f1 abo 
07.10.2011 madama buTTerfLY
28.10.2011 ToTenTanZ
25.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
16.12.2011 die schuLe der frauen
27.01.2012 carmen
17.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
16.03.2012 ariodanTe
13.04.2012 romeo und JuLia
04.05.2012 die sache makroPuLos
25.05.2012 LiLiom
29.06.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
 
KLEINEs FrEItAG F1 ABo 
kL f1 abo 
07.10.2011 madama buTTerfLY
28.10.2011 ToTenTanZ
17.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
16.03.2012 ariodanTe
13.04.2012 romeo und JuLia
04.05.2012 die sache makroPuLos
25.05.2012 LiLiom
 
MusIKtHEAtEr Pur F1 ABo 
mP f1 abo 
07.10.2011 madama buTTerfLY
25.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
16.03.2012 ariodanTe
04.05.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur F1 ABo 
sP f1 abo 
28.10.2011 ToTenTanZ
16.12.2011 die schuLe der frauen
17.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
25.05.2012 LiLiom
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FrEItAG F2 ABo 
f2 abo 
14.10.2011 madama buTTerfLY
04.11.2011 ToTenTanZ
02.12.2011 orPheus in der unTerWeLT
30.12.2011 die schuLe der frauen
03.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
02.03.2012 carmen
23.03.2012 romeo und JuLia
20.04.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
11.05.2012 ariodanTe
01.06.2012 LiLiom
06.07.2012 die sache makroPuLos
 
KLEINEs FrEItAG F2 ABo 
kL f2 abo 
14.10.2011 madama buTTerfLY
04.11.2011 ToTenTanZ
03.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
23.03.2012 romeo und JuLia
11.05.2012 ariodanTe
01.06.2012 LiLiom
06.07.2012 die sache makroPuLos
 
MusIKtHEAtEr Pur F2 ABo 
mP f2 abo 
14.10.2011 madama buTTerfLY
02.12.2011 orPheus in der unTerWeLT
11.05.2012 ariodanTe
06.07.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur F2 ABo 
sP f2 abo 
04.11.2011 ToTenTanZ
30.12.2011 die schuLe der frauen
03.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
01.06.2012 LiLiom

sAMstAG s1 ABo 
s1 abo 
24.09.2011 madama buTTerfLY
15.10.2011 ToTenTanZ
12.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
17.12.2011 die schuLe der frauen
28.01.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
18.02.2012 carmen
10.03.2012 romeo und JuLia
31.03.2012 ariodanTe
05.05.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
02.06.2012 die sache makroPuLos
07.07.2012 LiLiom
 
KLEINEs sAMstAG s1 ABo 
kL s1 abo 
24.09.2011 madama buTTerfLY
15.10.2011 ToTenTanZ
28.01.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
10.03.2012 romeo und JuLia
31.03.2012 ariodanTe
02.06.2012 die sache makroPuLos
07.07.2012 LiLiom
 
MusIKtHEAtEr Pur s1 ABo 
mP s1 abo 
24.09.2011 madama buTTerfLY
12.11.2011 orPheus in der unTerWeLT
31.03.2012 ariodanTe
02.06.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur s1 ABo 
sP s1 abo 
15.10.2011 ToTenTanZ
17.12.2011 die schuLe der frauen
28.01.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
07.07.2012 LiLiom

sAMstAG s2 ABo 
s2 abo 
08.10.2011 ToTenTanZ
05.11.2011 madama buTTerfLY
03.12.2011 die schuLe der frauen
07.01.2012 orPheus in der unTerWeLT
04.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
25.02.2012 carmen
17.03.2012 romeo und JuLia
07.04.2012 ariodanTe
12.05.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
09.06.2012 LiLiom
14.07.2012 die sache makroPuLos
 
KLEINEs sAMstAG s2 ABo 
kL s2 abo 
08.10.2011 ToTenTanZ
05.11.2011 madama buTTerfLY
04.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
17.03.2012 romeo und JuLia
07.04.2012 ariodanTe
09.06.2012 LiLiom
14.07.2012 die sache makroPuLos
 
MusIKtHEAtEr Pur s2 ABo 
mP s2 abo 
05.11.2011 madama buTTerfLY
07.01.2012 orPheus in der unTerWeLT
07.04.2012 ariodanTe
14.07.2012 die sache makroPuLos
 
sCHAusPIEL Pur s2 ABo 
sP s2 abo 
08.10.2011 ToTenTanZ
03.12.2011 die schuLe der frauen
04.02.2012 rommeL/homburG/Tod/Traum
09.06.2012 LiLiom

soNNtAG NACHMIttAG N1 ABo 
so n1 abo 
09.10.2011 ToTenTanZ
27.11.2011 madama buTTerfLY
29.01.2012 orPheus in der unTerWeLT
26.02.2012 die schuLe der frauen
01.04.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss
13.05.2012 carmen
10.06.2012 romeo und JuLia
08.07.2012 ariodanTe

 
soNNtAG NACHMIttAG N2 ABo 
so n2 abo 
16.10.2011 madama buTTerfLY
13.11.2011 ToTenTanZ
08.01.2012 neuJahrskonZerT
05.02.2012 die schuLe der frauen
18.03.2012 orPheus in der unTerWeLT
29.04.2012 carmen
17.06.2012 ariodanTe
22.07.2012 suGar – manche 
 mÖGen‘s heiss

KoNZErtABo K 
27.09.2011 1. PhiLh. konZerT
22.11.2011 2. PhiLh. konZerT
06.03.2012 3. PhiLh. konZerT
24.04.2012 4. PhiLh. konZerT
05.06.2012 5. PhiLh. konZerT
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5

123,00 

175,80 

184,60 

193,40 

206,60 

219,80 

228,60 

4

153,00 

205,80 

214,60 

223,40 

236,60 

249,80 

258,60 

3

190,00 

242,80 

251,60 

260,40 

273,60 

286,80 

295,60 

2

210,00 

262,80 

271,60 

280,40 

293,60 

306,80 

315,60 

1

246,00 

298,80 

307,60 

316,40 

329,60 

342,80 

351,60 

PrEIsGruPPEN 

PKw-ABo

Bus-ABo ZoNE 0

Bus-ABo ZoNE 1

Bus-ABo ZoNE 2

Bus-ABo ZoNE 3

Bus-ABo ZoNE 4

Bus-ABo ZoNE 5

5

90,00 

128,40 

134,80 

141,20 

150,80 

160,40 

166,80 

4

114,00 

152,40 

158,80 

165,20 

174,80 

184,40 

190,80 

3

142,00 

180,40 

186,80 

193,20 

202,80 

212,40 

218,80 

2

157,00 

195,40 

201,80 

208,20 

217,80 

227,40 

233,80 

1

185,00 

223,40 

229,80 

236,20 

245,80 

255,40 

261,80 

PrEIsGruPPEN 

PKw-ABo

Bus-ABo ZoNE 0

Bus-ABo ZoNE 1

Bus-ABo ZoNE 2

Bus-ABo ZoNE 3

Bus-ABo ZoNE 4

Bus-ABo ZoNE 5

5

83,00 

121,40 

127,80 

134,20 

143,80 

153,40 

159,80 

4

104,00 

142,40 

148,80 

155,20 

164,80 

174,40 

180,80 

3

130,00 

168,40 

174,80 

181,20 

190,80 

200,40 

206,80 

2

144,00 

182,40 

188,80 

195,20 

204,80 

214,40 

220,80 

1

169,00 

207,40 

213,80 

220,20 

229,80 

239,40 

245,80 

PrEIsGruPPEN 

PKw-ABo

Bus-ABo ZoNE 0

Bus-ABo ZoNE 1

Bus-ABo ZoNE 2

Bus-ABo ZoNE 3

Bus-ABo ZoNE 4

Bus-ABo ZoNE 5

BEsuCHErrINGABoNNEMENt 11 vorsTeLLunGen
m1, m2, m3, f1, f2, s1, s2, e

5

58,00 

82,00 

86,00 

90,00 

96,00 

102,00 

106,00 

4

76,00 

100,00 

104,00 

108,00 

114,00 

120,00 

124,00 

3

96,00 

120,00 

124,00 

128,00 

134,00 

140,00 

144,00 

2

107,00 

131,00 

135,00 

139,00 

145,00 

151,00 

155,00 

1

127,00 

151,00 

155,00 

159,00 

165,00 

171,00 

175,00 

PrEIsGruPPEN 

PKw-ABo

Bus-ABo ZoNE 0

Bus-ABo ZoNE 1

Bus-ABo ZoNE 2

Bus-ABo ZoNE 3

Bus-ABo ZoNE 4

Bus-ABo ZoNE 5

MusIKtHEAtEr Pur ABo 4 vorsTeLLunGen
mP m1 abo / mP m2 abo / mP m3 abo / mP f1 abo / mP f2 abo / mP s1 abo / 
mP s2 abo / mP so abo

5

46,00 

70,00 

74,00 

78,00 

84,00 

90,00 

94,00 

4

53,00 

77,00 

81,00 

85,00 

91,00 

97,00 

101,00 

3

66,00 

90,00 

94,00 

98,00 

104,00 

110,00 

114,00 

2

73,00 

97,00 

101,00 

105,00 

111,00 

117,00 

121,00 

1

84,00 

108,00 

112,00 

116,00 

122,00 

128,00 

132,00 

PrEIsGruPPEN 

PKw-ABo

Bus-ABo ZoNE 0

Bus-ABo ZoNE 1

Bus-ABo ZoNE 2

Bus-ABo ZoNE 3

Bus-ABo ZoNE 4

Bus-ABo ZoNE 5

sCHAusPIEL Pur ABo 4 vorsTeLLunGen 
sP m1 abo / sP m2 abo / sP m3 abo / sP f1 abo / sP f2 abo / sP s1 abo
sP s2 abo / sP so abo

3

79,00 

103,00 

107,00 

111,00 

117,00 

123,00 

127,00 

2

110,00 

134,00 

138,00 

142,00 

148,00 

154,00 

158,00 

1

140,00 

164,00 

168,00 

172,00 

178,00 

184,00 

188,00 

PrEIsGruPPEN 

PKw-ABo

Bus-ABo ZoNE 0

Bus-ABo ZoNE 1

Bus-ABo ZoNE 2

Bus-ABo ZoNE 3

Bus-ABo ZoNE 4

Bus-ABo ZoNE 5

KoNZErtABoNNEMENt K 5 konZerTe

BEsuCHErrINGABoNNEMENt 8 vorsTeLLunGen
n1, n2

KLEINEs ABo 7 vorsTeLLunGen
kL m1 abo / kL m2 abo / kL m3 abo / kL f1 abo / kL f2 abo / kL s1 abo / 
kL s2 abo

Preise besucherrinG
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achstetten m3

aitrach 5 n1

allmendingen 2 f1

altenstadt 3 s2

altshausen 5 m1

amstetten 2 m1, n1, s1 

amtzell 5 n1

asselfingen 2 (bei bedarf m3)

au 2 s2

aulendorf 5 (bei bedarf m1)

babenhausen 3 s2

bach 1 f1

bad boll 5 f1

bad ditzenbach 4 m2

bad saulgau 5 m1 

bad urach 5 n1

bad Waldsee 5 m1, n2

bad Wurzach 5 n1

baienfurt 5 n2

bartenbach 5 (bei bedarf n1)

baustetten 2 m3

bellenberg 1 s1, s2

bergheim 4 m2, n1

bernloch 5 n1

bettlinshausen 2 s1

betzgenried 5 f1

biberach 2 m1

biberach/riß 4 s2

bingen 5 n1

blaubeuren 1 m3

blaustein 0 m3

böhringen 4 n1

bolheim 4 s1

Gingen/fils 3 f1, 

konzert, m1, m3, n1

Gomadingen 4 n1, s1

Göppingen 5 n1

Gosbach 4 m2

Großengstingen 5 n1

Großkuchen 5 s1

Großschaffhausen 2 s2

Gundelfingen 4 f1

Günzburg 2 e, f1

haid 5 n1

hattenhofen 5 f1

heidenheim 5 konzert, s1

heiningen 5 f1

herbertingen 5 n1, s1

herbrechtingen 4 

konzert, s1

herrlingen 0 m3

hitzkofen 5 n1

hochwang 5 e, m2

holzheim 4 n1

honau 5 n1

ichenhausen 3 e

illerberg 1 f1

illereichen 3 s2

illerrieden 1 f1

illertissen 2 m2, s1, s2

isny 5 n1

Jungingen 0 m3

kirchberg/iller 4 m2

kirchdorf 4 m2

kirchheim/Teck 5 f1

kißlegg 5 n1

kleinengstingen 5 n1

burgau 4 (bei mehreren 

mitfahrern e)

burgrieden 2 (bei 

bedarf s2)

buttenhausen 4 (bei 

bedarf s1)

dapfen s1

deggingen 4 m2

dettingen/albbuch 4 s1

dettingen/iller 4 m2

dettingen/Teck 5 m2

dietenheim 2 s2

dillingen 5 f1

donzdorf 4 f1, 

konzert, m3, n1

echenbrunn 4 f1

eckwälden 5 f1

ehingen 2 f1, m2, n1

eislingen 4 m3, n1

enetach 5 n1

eningen 5 n1

erbach 1 f1

erkenbrechtsweiler 5 m2

erolzheim 4 m2

ertingen 5 n1

eschenbach 5 f1

Gächingen 5 s1

Gaisbeuren 5 n2

Gammelshausen 5 f1

Geislingen 3 f1, konzert, 

m1, m3, n1, s1

Gerhausen 1 m3

Giengen/brenz 3 

konzert, s1

kleinschaffhausen 2 s2 

klingenstein 0 m3

krumbach 3 

kuchen 3 konzert, m1, n1

Laichingen 3 s1

Langenau 2 m3

Lauchertal 5 n1 

Lauingen 5 f1

Laupheim 2 m3

Leipheim 2 e, (f1)

Leutkirch 5 f1, n1

Lichtenstein 5 n1

Lonsee 2 s1

machtolsheim 2 s1

mengen 5 n1

mergelstetten 5 konzert

metzingen 5 n1

mühlhausen 4 f1

munderkingen 3 m2

münsingen 4 n1, s1

nabern 5 f1

nasgenstadt 2 m2

nattheim 5 s1

neidlingen 4 f1

nenningen 4 f1

neresheim 5 s1

nersingen 1 e

niederstotzingen 3 m3

neutrauchburg 5 n1

oberbalzheim 3 s2

oberdischingen 1 f1, m2, n1

oberfahlheim 1 e

oberlenningen 5 m2

obermarchtal 3 m2

oberstotzingen 3 m3

ochsenhausen 4 s2

oflings 5 f1

Öpfingen 1 f1

orsenhausen 2 s2

ostrach 5 m1

oetlingen 5 f1 

owen 5 m2

Pfullingen 5 n1

ravensburg 5 n2

rechberghausen 5 n1

reichenbach im Täle 4 m2

reinstetten 4 s2

reutlingen 5 n1

riedlingen 5 m2, n1

ringingen 1 f1

rottenacker 3 m2

salach 4 m3, n1

scheer 5 n1

schelklingen 2 f1

schwendi 2 s2

senden 1 m1, m2, n1

senden-ay 1 m1

setzingen 2 konzert, 

m3, s1

sigmaringen 5 n1

sigmaringendorf 5 n1

sirchingen 5 s1

stetten 5 s1

straß 1 e

süßen 4 f1, konzert,

 m1, m3, n1

Tannheim 5 m2, n1

Tiefenbach 2 s1

Traifelberg 5 n1

Trochtelfingen 5 n1

ummendorf 4 s2

unlingen 4 m2, n1

unterbalzheim 3 m2, s2

untereichen 3 s2

unterelchingen 1 m3

unterfahlheim 1 

(bei bedarf e)

unterhausen 5 n1

unterlenningen 5 m2

untermarchtal 3 m2 

unterschwarzach 5 n1

unterzeil 5 n1

ursenwang 4 n1

urspring 2 s1

vöhringen 1 f1, m2, s1

Wain 3 s2

Wangen 5 f1, n1

Warthausen 3 s2

Weiler 1 m3

Weilheim/Teck 5 f1

Weingarten 5 n2

Weißenhorn 2 m1, n1

Westerheim 3 s1

Westerstetten 1 s1 

Wiesensteig 4 f1

Winzingen 4 m3, n1

Wißgoldingen 4 f1 

Witzighausen 1 m1

Wullenstetten 1 m1, n1

Zell unterm 

aichelberg 5 f1

Zwiefalten 4 m2

Zwiefaltendorf 4 m2

Änderungen vorbehalten.

busLinien ort Zone abonnement
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miTarbeiTer 
besucherrinG
MöCHTEN SIE MEHR ZU UNSEREN ANGEBOTEN, DEM SPIELPLAN UND 
DEN PREISEN WISSEN? melden sie sich einfach im büro unseres be-
sucherrings oder rufen sie einen unserer ansprechpartner aus dem be-
sucherring an. um alles Weitere kümmert sich dann der mitarbeiter in 
ihrer nähe. SIND SIE DARAN INTERESSIERT, SELBST MITARBEITER FÜR 
DEN BESUCHERRING ZU WERDEN? rufen sie uns im besucherringbüro 
unter 0731/161-4460 an. Wir freuen uns auf sie und informieren sie gerne!

ALLMENDINGEN
Paul Glück 07391/6648
ALtENstADt
Luise bail 08337/8294
AMErDINGEN
sonja Wirnharter 09089/697
AMstEttEN
Walter sigloch 07331/71179
AuLENDorF
Wiltrud fach 07524/49537
BABENHAusEN
Gudrun scholtis 08333/93222
BAD sAuLGAu
ulrike nußbaum 07581/3120
BAD wALDsEE
Wiltrud fach 07524/49537
BAD wurZACH
ursula urbatzka 07564/1422
BEIMErstEttEN
marianne stäudle 07348/7825
BELLENBErG
elfriede betz 07306/5256
BIBErACH
inselbuchladen,
christa moll 07351/72745

BIssINGEN
friedegard Wunsch 07023/4020
BLAuBEurEN
frank Luwe 07344/7412
luwe.frank@googlemail.com
BLAustEIN
sigrid Wagner 0731/551632
BurGAu
Waltraud Pfob 08222/1765
DEGGINGEN
heide Jans 07334/6305
DEttINGEN/ILLEr
Gabriele böhm 07354/2288
gabi.boehm@freenet.de
DoNZDorF
kulturring donzdorf, 
inge Traub 07162/8712
DorNstADt
frieda Treiber 07348/22228
EHINGEN/ÖPFINGEN
Waltraud marx 07391/1627
EIsLINGEN
kulturring donzdorf, 
inge Traub 07162/8712

ErBACH
ursula beisenwenger 07305/89155
ErBACH/rINGINGEN
ingeborg heink 07344/7561
GAMMELsHAusEN
marianne Gaissert 07164/7132
marianne.gaissert@online.de
Waltraud schumann 07164/2888
GEIsLINGEN
rathaus, regina knaupp
07331/24-362
regina.knaupp@geislingen.de
dorothea schweizer 07331/7169302
buchhandlung Ziegler,
herr Ziegler 07331/24362
GIENGEN
ute Goppelt 07322/96270
GoMADINGEN
Jutta kraak 07129/60291
jutta@kraak.info
Gerlinde stöhr 07385/1700
GÖPPINGEN
n.n.
GuNDELFINGEN
vhs, sonja drost 09073/999119
vhs@gundelfingen-donau.de
GüNZBurG
franziska distl 08221/5050
HEIDENHEIM
manfred reppin 07321/24566
HErBrECHtINGEN
vhs, Thomas Jentsch 
07324/9859310
konrad und reinfriede 
Waibel 07324/5466
ICHENHAusEN
ingrid Gebauer 08223/2825
ILLErtIssEN
erika büttner-kanz 07303/6618
sonja köhler 07303/5428
margit kölbl 07303/169292
IsNY
ursula friedel 07562/912291

KIrCHDorF
Gabriele böhm 07354/2288
gabi.boehm@freenet.de
KruMBACH
renate fißl 08282/827221
LAICHINGEN
Lothar engel 07333/6412
LANGENAu
horst schatzl 07345/7947
dorothea Trackl 07345/4145
LAuPHEIM
marga schmid 07392/169210
LEIPHEIM
n.n.
LENNINGEN
dr. Liane henning-schlosser
07026/5060
LEutKIrCH
Peter Witzig 07561/6309
0170/9623506
LICHtENstEIN
Jutta kraak 07129/60291
jutta@kraak.info
MENGEN
irmgard ott 07572/8444
MüNsINGEN
Gerlinde stöhr 07385/1700
NErEsHEIM
elisabeth rupp 07326/964681
NErsINGEN
maria Lepold 07308/3468
NEu-uLM, GErLENHoFEN
manfred Graser 07307/33358
NIEDErstotZINGEN
annerose Geyer 07325/3970
oBErsuLMEtINGEN
Josef mästle 07392/3357
oCHsENHAusEN
rathaus, monika merk
07352/9220-11
merk@ochsenhausen.de
ostrACH
beate abt 07585/935534

rIEDLINGEN
marlene müller 07371/1516
m.u.b.mueller@t-online.de
sCHELKLINGEN
rathaus, irene kreitner
07394/248-23
sCHwENDI
reinhard und Theresia schnetter
07353/1890
sENDEN
anni seiff 07309/426460
christa nölle 07309/6531
sIGMArINGEN
Gabriele flamm 07571/4330
stAIG
rathaus, christa Willbold
07346/960315
tANNHEIM
marlies schwer 08395/2732
uLM, EINsINGEN
Winfried späth 07305/6558
uLM, JuNGINGEN
hedwig schmitt 0731/67770
vÖHrINGEN
hannelore friede 07306/6742
wAIN
anna Wipfler 07353/3487
wANGEN
Gabriele bossert 07522/912155
g.bossert@gmx.net
wEILHEIM/tECK
friedegard Wunsch 07023/4020
wEIssENHorN
anni seif 07309/426460
christel nölle 07309/6531
wEstErHEIM
elisabeth mittermair 07333/6484
rita Jungbauer 07333/21847
wIEsENstEIG
rosemarie baum 07335/5564
Gretel scheuring 07335/6331
ZwIEFALtEN
Gertrud schultes 07373/1753
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03

HERAUSGEBER
Theater Ulm,
Intendant Andreas von Studnitz

REDAKTION/KONZEPT
Susanne Lemke (V.i.S.d.P.)

REDAKTIONELLE MITARBEIT
Intendanz, Dramaturgie, Verwaltung

GESTALTUNG
Braun Engels Gestaltung
Michael Huber

FOTOS
Hermann Posch
Michael Huber (Seite 87)

SITZ-/ANFAHRTSPLAN
Braun Engels Gestaltung

DRUCK
LeRoux, Erbach

AUFLAGE
30.000 Stück

REDAKTIONSSCHLUSS
18. Februar 2011

Änderungen vorbehalten!
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